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Aurich

Freitag , 22 . September 1944

Volk von Verrätern ins Elend geführt
Die Kapitulation Finnlands erfolgte , obwohl Armee und Heimatfront standhielten

Erbärmliches Bekenntnis
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 22 . September .
Wenn bei der Abreise der Delegation Man¬nerheims aus Moskau Beamte des sowjeti¬

schen Außenamtes mit zum Flugplatz gingen,so bedeutete das tein Ehrengeleit , sondern dieBewachung durch Gefängniswärter. Nach Hel¬
sinti wird diesen Männern der finnischen Un¬
terzeichnungsabordnung der oberste Funktionärder kommunistischenPartei von Leningrad „Ge¬neraloberst " Schdanow auf dem Fuße folgen,der „ auch im Namen Englands " das Todes¬
urteil gegen Finnland auf der Gegenseite unter :zeichnete und der fünftig an der Spize der bolschewistischen Kontrollkommission in Helsinkistehen , also dort der tatsächliche Machthaber imAuftrag Stalins sein soll . Die nötigen Erfah¬
rungen zur Bolschewisierung eines „ Protet :torats " bringt Schdanow aus Lettland mit . Imübrigen haben die Männer , die als VertreterMannerheims in Mostau weilten , das Gefühlgehabt , daß es besser sei , sich nach der Rückkehrnicht mehr öffentlich zu zeigen , und sie habendeshalb ihren Zug schon vor dem Eintreffen inder Hauptstadt verlassen .

Diese finnischen Parallelerscheinungen zudem Erzbergerkreis von 1918/1919 dürften in¬zwischen wohl auch erkannt haben , daß dasfinnische Volt mit geradezu fas¬sungslosem Entsegen dem Schid¬
fal gegenübersteht , daß ihm eine
Klique von Verrätern und Feiglingen ganzohne Not bereitet hat . Daß dieser Ablauf derDinge wirklich nicht einer Notwendigkeit ent¬sprach , das mußte inzwischen sogar der finnischeInnenminster Hilliae in einer Rede bestätigen. Dieser Mann , der sich schon des öfterenmit gehässigen Aeußerungen gegen Deutschlandhervorgetan hat und der jest als Nachfolger

von Hadzell genannt wird , sah sich zu der öf¬
fentlichen Erklärung gezwungen , daß das finni :sche Volk den Krieg verloren habe , obwohlArmee und Heimatfront standgehalten hätten

Ein furchtbareres Eingeständnis läßt sichfaum vorstellen ! Wenn Armee und Heimat¬
front standhielten , so war die Sache Finnlands
ganz gewiß nicht verloren , wenn es , gestütztauf die Waffenbrüderschaft mit Deutschland,weiter fämpfen wollte .

Daß die Kapitulation zur Auslöschung dernationalen Zukunft Finnlands führen mußte ,Das haben die Männer um den früheren Präsi¬denten Ryti klar erkannt . Nach dem Abkommenmit dem Reichsaußenminister von Ribbentrop erklärte der Ministerpräsident Linko =
mies , „ nach der Kapitulation würde man

=

|bioethilfe bei der Entwaffnung der deut- Einsazmöglichkeit der angloamerikani¬schen Truppen angekündigt wird . Das ist derWeg zur militärischen Besegung desLandes .
Ueberall in der Welt muß heute zugegeben

werden , daß der Führer seinerzeit mit derFeststellung gegenüber einem schwedischen Jour :nalijten hundertprozentig recht hatte, daß dieSowjets nur den Plan hätten , den Finneneine Schlinge um den Sals zu legen , um siedann schnell und vollkommen zuzuziehen .
Das „ Berner Tagblatt " spricht gerade im

Zusammenhang mit der gegen die deutschenTruppen
gefahrvollen Schlinge" und sagt weiter , daß das

gerichteten Bestimmung von einer
Moskauer Diktat
Art sowjetisches Protektorat " mache.

aus Finnland ,, eine

Erfahrungen im benachbarten Baltikum ", soheißt es weiter , „ haben gezeigt , daß die So¬wjets sich nicht gerne mit dem kleinen Fingerbegnügen , sondern später die ganze Hand neh¬men . " Auf der gleichen Linie liegt die Feststel¬lung einer anderen Schweizer Zeitung , derLiberte " . Das Blatt sagt : „ Es ist Krieg stattFrieden , den sich die Finnen um den Preiseiner Kapitulation zu erkaufen hofften . IhrGebiet wird eine sowjetische Operationsbasis . "

دو

schen Mächte zum Schuge Europasgegen den Bolchewismus gerechnet hatte , diese

gebrochen . Charakteristisch dafür erscheint

Illusion vollkommen zusammen =

ein enttäuschter Leitartikel im „Berner Bund" .Das Schweizerische Blatt sagt : " Das Verhaltender Sowjetunion hat uns enttäuscht ; es hat sichzwar einiges in den letzten Leitfäßen für diesenKrieg gegenüber der Atlantifcharta geändert ;
Friedensziele doch nicht ." Das ist im Grunde

aber ganz vergessen sollte man die höchsten
ein kläglicher Ausdruck für den Zusammenbruch
Tagen gestanden hat . Das Berner Tagblatt " ist

einer Hoffnung , die niemals auf festen Grund¬

rifaner und Briten in der Frage des

noch deutlicher , wenn es feststellt , daß die Ame =

Diktats für Finnland in Moskau nur eineStatisten rolle spielen durften .

und für alle unvoreingenommenen Menschen
Die Lehren des finnischen Beispiels für uns

auf der Welt liegt auf der Hand : einzig derfanatische deutsche Widerstand an allen Fron¬ten schließt die Möglichkeit einer Ueberwindungder bolschewistischen Gefahr ein und dieseUeberwindung ist gewiß , wenn
finnischen Erfahrungen die entscheidende Folge¬

wir aus den

einem Kompromis irgendwelcher Art nationa¬

rung ziehen , daß jedes gedankliche Spielen mittralen Bereichen , in denen man bisher noch

Jedenfalls aber ist nun auch in all den neu¬

irgendwie mit einem Einsatzwillen und einer Lien Selbstmord bedeutet .

Die Operationen in Nordfinnland
Das Gesetz des Handelns fest bei der deutschen Führung .

() Berlin , 22. September .

im Frontabschnitt von Louhi während der ersten
In Nordfinnland haben sich die Operationen

Tage unserer Absehbewegungen in voller Plan¬
mäßigkeit vollzogen . Das Gesetz des Handelns
lag dabei fest in der Hand der deutschen Füh¬
rung . Wo immer die Sowjets mit stärkerenSpäh - und Stoßtrupps zu stören versuchten ,

ferie und Nebelwerfer bekämpften erfolgreich
wurden sie blutig abgewiesen . Eigene Artil¬

bolschewistische Truppenansammlungen .

Allein an

Kompanien in die
Ein sowjetisches Bataillon , das mit drei

von uns verlassenen Ab¬

faßtes startes Feuer hohe Verluste . Die auf¬

schnitte einmarschierte , hatte durch zusammenge¬
lebende feindliche Fliegertätigkeit blieb ohneWirkung auf unsere Maßnahmen .der Louhi -Front wurden 12 bolschewistische Ma¬schinen abgeschossen. Unterdessen marschierenunsere Kolonnen auf den wenigen Straßen inuns einen Frieden diftieren, der auch nicht die Stimmung zurück. Jeder Gebirgsjäger und

guter Haltung und ausgezeichneterallerelementarstenRechte des finnischen Volkes 14-Mann hat das sichere Gefühl , daß die Lapp¬berücksichtigen würde . Eine solche Kapitulandarmee Herr der Lage ist. Niemand sieht in
lation würde uns wehrlos dem zu der durch die politischen Ereignisse hervorgerufe =
griff des Gegners preisgeben .
Weiß man das . so kann nen Aufgabe bisher gehaltener Abschnitte einenman teine Wahl

schlagen marschieren die Regimenter und Divi¬
uns abgekämpften Erfolg des Feindes . Unge¬
fionen in jenen Raum, den die deutsche Füh
rung für weitere Operationen festgelegt hat ,bereit, jeden Kampf zu beſtehen. Aber in denzahlreichen Kolonnen der finnischen Bevölke¬rung, die auf Lastkraftwagen und bespanntenFuhrwerken ihre Habjeligkeiten in Sicherheit
Süden oder nach Schweden zieht, sehen unsere
bringt und in fleinen oder größeren Trecks nach

Soldaten den drohenden Würgergriff der So¬

haben." Dieser Auffassung hat sich noch vorwenigen Wochen der finnische Reichstag ein¬
der Sowjets zweimal ablehnte , weil er sie alsunerfüllbar beurteilte, und erkannt hatte, daßfie die völlige Vernichtung der finnischen Sou¬veränität zur Folge haben und Finnland nachdem Beispiel der baltischen Staaten zum sowietischen Protektorat und dann zu einer bolschewistischen Provinz machen würde .

Die jetzt unterzeichneten Bedingungen findabre noch vielfach schärfer als die früher ent
schieden abgelehnten . Es ist darum kein Wun¬der , wenn die Verräter offenbar befürchten ,
daß sich die grenzenlose Enttäuschung und dieVerzweiflung des Volkes irgendwie gewaltsameinen Ausbruch suchen könnte . So nur ist es zuverstehen , wenn der Innenminister Hilliaejetzt schon scharfe Drohungen gegendiejenigen ausspricht , die sich dem von den Ver¬
rätern unterzeichneten Todesurteil nicht fügen
wollten . Die Regierung werde, so sagte Hilliae ,nicht die geringste Unordnung dulden , sondernden Vertrag " , gestützt auf ,,ausaezeichnete Dizi :plinarbehörden " , loyal zu erfüllen suchen ! Daßvon solchem Willen zur Loyalität auf der sowje¬tischen Seite überhaupt nicht die Rede seinkann, das läßt heute schon ein Aufsatz derPrawda" erkennen, in dem behauptet wird,Baß Finnland bereits an einem Punkte die un¬
terzeichneten Bedingungen nicht eingehaltenhabe, an dem Punkt nämlich, der sich auf dieEntwaffnung und Gefangennahme der noch auffinnischem Boden stehenden deutschen Soldatenbeziehe . Es werden sofortige sowjetische Ge¬
genmaßnahmen angekündigt . Wie diese Gegen¬maßnahmen aussehen werden , ist von vornherein flar . Sie werden sich auf einen der 23Buntte , des Mostauer Dittats stügen , in dem

wjetunion , der jedem Volk , daß die Waffen aus

12800 finnische Flüchtlinge in Schweden

der Hand legt , den Atem nimmt .

Auslandsdienst der OTZ .

EP , Stodholm , 22 . Sept .

Haparanda gemeldet wird , im Laufe der letzten

12 000 finnische Flüchtlinge sind , wie aus

etwa die Hälfte der Bewohner von Rovaniemi
Woche nach Schweden gekommen . Dies stellt
und Umgebung dar . Es handelt sich meistensum Frauen und Jugendliche .

Regierung im wehrlosen Land
Auslandsdienst der OTZ .
EP . Stocholm , 22. September .

wurde in Helsinki amtlich bekanntgegeben. Zum

Die Umbildung der finnischen Regierung

Nachfolger des in Moskau erkrankten Miniſter¬präsidenten Hackzell wurde der Präsident desOberverwaltungsgerichtes , Castren , er =
nannt.

Sowjet - Kriegstribunal in Bukarest
() Bern , 22 . September .

gekommene Flüchtlinge: In Bukarest wurde so¬
Istanbul meldet , berichten aus Rumänien an¬

Wie die schweizerische Depeschen - Agentur aus .

fort nach dem Verrat in dem kleinen Bezirks¬gerichtsgebäude , das neben dem Postzollamt an
der Dambovita liegt, ein Kriegstribunal einge¬richtet , dessen Präsident der aus der bolschewi¬itischen Zeit in Tschernowiz bekannte tommunistische Rechtsanwalt Vauder ist. Das Tribu¬
Außenseite des Gebäudes sing zwei rote Fahnen

nal wird von Sowjetsoldaten bewacht. An der
angebracht.

,,Bulgarien muß seine Ehre rehabilitieren "
Ein Aufruf der nationalen Regierung an das bulgarische Volk

0 Belgrad , 22. September .

am

Bestrebungen sind ein ständiger Quell der Un¬
ruhe, Zerstörungen und Aufstände und des
Kein Offizier, fein Beamter , überhaupt feinBulgare ist einer Regierung zum Gehorsam

Blutvergießens unter den Völkern Europas .

zustandegekommen ist und durch Verlegungfeier¬
verpflichtet die ohne staatsrechtliche Grundlage
licher internationaler Verträge den bisher leuch¬tenden Schild bulgarischer Ehre mit Schandebedeckt hat .

bündeten , das Judentum und die ausbeuteri¬Im Namen der nationalen bulgarischen Re- schen Plutokratien . Ihre weltherrschaftlichengierung verlas der Unterrichts - und Propa¬
gandaminister Stateff einen Aufruf an das
bulgarischeVolt , in dem es unter anderem heißt :Das bulgarische Volt muß durch seine aktiveBeteiligung
gegen die Feinde Bulgariens und Europas

gemeinsamen Kampf

wieder aufstehen und seine Ehre rehabili¬tieren . Bulgariens Verfall kann als Ergeb¬nis einer kleinmütigen Politik , Zersetzung und
Leichtsinnigkeit gewertet werden , die eine fon¬
spirierende Hofkamarilla während der Dauervieler Jahre führte . Die letzte Stunde abernaht heran . In Europa lodert der blutigeKampf der sich schnell entwickelt zur letztenEntscheidung für eine gerechte politische , inter¬nationale und soziale Ordnung . In diesemKampf sind die Feinde des Menschentums undBulgariens der Bolichewismus und feine Ber¬

Zu neuen Ufern
Von Heinz Steguwelt

darum so verzeihlich wie das Irren , es kommtnur darauf an, ob man im einen oder andern

otz . Das Zweifeln ist so menschlich und

verharrt. Der Zweifelnde hat noch genügendKraft , neuen Glauben zu schöpfen, sonst würdeer ja verzweifeln, also fich aufgeben, und wer
in Ungnade gefallen . Wir standen neulich

sich selbst verläßt , der allein ist beim Schicksal
am Krankenlager eines Kameraden, den ein
Wir sorgten uns um das Leben des wertvollen
schweres , ein stündlich steigendes Fieber rüttelte .

fen aber den Arzt in später Stunde , und der
Menschen , ja wir bangten und zweifelten , rie¬

Doktor prüfte den Patienten : Es stand ernſt

sis des Fiebers zugleich eine geheime Abwehr¬

getan werden , und die Belehrung , daß die Kri¬

um ihn , für dieses Leben mußte eilends etwas

tätigkeit des Körpers in sich schließe, konnte unswenig trösten und beschwichtigen . Doch dieRuhe des Arztes , die fundige und überlegensSicherheit , mit der er anordnete , was zu tun

gegenüber den Regeln seiner Verordnungen ,

sei , mit der er auch zusagte , daß ein Gehorsam

verpflichtete uns zur strengen Einhaltung aller

das Leben des Kranken retten könnte , dies alles

Ratschläge . Bald sant das Fieber von Grad zuGrad , der Krante durfte genesen , sei es unter
Schmerzen .

anord¬

Gleichnisse harmonieren nicht immer , aber
zuweilen vermögen sie, wie in unserm Falle , als
tleines Beispiel um des großen willen etwas
Belehrendes oder gar Aufmunterndes bewirken .

gern , daß hier nicht mit einseitiger Mathema

Denn wer sorgte sich nicht um die Krisis des
Augenblicks , wen fümmerte nicht der tägliche
Blid auf die Landkarte . Dabei vergessen wir

fit oder mit nur lückenhaft orientiertem Vers
stande geurteilt werden darf : Das Fieber füh

der geheimen und unbekannten , vermag sich ein

len wir , doch allein der kundige Arzt , der sousveräne Ueberblicker aller Größen , mithin auch

mehr wissen als wir alle, dürfen nur
gerechtes Urteil zu formen . Diejenigen , die

nen , nur raten und regeln ; was sie aber nicht
dürfen , ist dies eine : Rezepte und noch ver¬
borgene Wege preisgeben oder verraten , die
ihr Geheimnis sind . Dabei wird ihr Handeln
von anderen Beweggründen bestimmt als dasdes Arztes . Der Arzt erzählt uns nicht von

mein als Laien doch nicht verstehen würden .

die vielen pharmazeutischen Ziffern und Fors

der Zusammensetzung einer Arznei , weil wir

Der souveräne Stratege oder Politiker, dermehr weiß als die Geführten , verrät aus dem
einen Grunde nichts , weil der Feind mithörtund weil es nun einmal zum Wesen und zurTechnik des Kriegführens in schweren La¬
gen ganz besonders gehört , daß man , , dicht "hält . Kurz : Es sind noch Ereignisse unterwegs ,
die aller Bedrohung den weiteren Weg ver¬
stellen , doch wo und wann , wir dürfen es nicht

-

ahnen, bis zur Auslösung sind wir alle einerbarten Prüfung untertänig.
Für uns , die wir nur folgen und tätig sein

wir

sollen, ist alles Grübeln nicht gut, es behindertdie Kraft und umzingelt die Besonnenheit . Da¬bei wollen wir so gerecht sein wie nur möglich:Der oberflächlichen Optimismus leiden
denn während der vollends Sorglose sich heiter

ebenso wenig wie sein untüchtiges Gegenteil ;
gebärdet und Gottes Wasser über Gottes Land
rieseln läßt , als könnte nie eine Flut darauswerden , möchte der Ungläubige nicht einmalWache halten auf dem Damm , den Millionenseiner Brüder und Schwestern errichten . DieWahrheit aber liegt weislich in der Mitte : InsWägen und Wagen der Führung ist auch ( und
vor allen Dingen ) unser besorgter Glaube ein¬
berechnet, und zu dieser Tugend gehört die Uns
rast des Schaffens, die mit dem Mut der Rin¬
genden an der Front den Schritt hält , der sonotwendig ist.

ο

Erlebnisse und Prüfungen nichts schadet , viels
Da zuweilen ein Rückblick auf vergangene

hilft, sei an die schaurigen Tage des Winters
mehr dem historischen Gedächtnis nur kräftigend
1932 auf 33 erinnert : Zwischen Schlesien undRheinland, zwischen Holstein und Ostpreußen

freiung ist durch unsere nationale Regierung Versailler Auswirkungen niedergetretene Nas

Bulgaren ! Das Wert der bulgarischen Be- umher , sie zürnten und hungerten , die von den

froren die Arbeitslosen siebenmillionenfältig

in feste Hände gelegt . In unserem heiligen tion konnte sie nicht mehr ernähren oder besKampf stehen wir nicht allein . Mit uns ist als schäftigen. Wer von uns aber sein täglich Brotunser Freund und Beschirmer unser Verbün - noch besak, der zitterte in der Sorge , diesesdeter , das große , edle und mächtige deutsche Heer der Verstoßenen könnte losbrechen wie einVolk mit seinem tapferen und unbesiegbaren Sturm , der kein Dach und keine Mauer mehrHeer und mit seiner vorausschauenden und schonte . Wer aber half , wem sollte eine Retemutigen Führung . tung gelingen ? Der äußere Feind wußte nur



Spott und Hochmut für uns , im Reich aber
tochte und knisterte es .

Da stand auf allen Litfaßsäulen zu lesen ,
der Führer würde den hungernden Millionen
das Brot bringen , wie vielen Ungezählten
schien dieses Versprechen ein allzu fühner
Traum , dessen Verwirklichung sich nur wenige

vorzustellen wagten . Bis die Macht tam und
mit ihr das Programm der Siedlungen und
Autobahnen , der Volkswagen und Nordseedämme,
der Arbeitsdienstlager und der Patenweine, der
Bauten in München, Nürnberg , Berlin , der Be¬
rufswettkämpfe und der Kunstausstellungen ,
der KdF . - Schiffe und der Sanierungen trost =
loser Altstadtgassen . . .

So geschahen Wunder aus Arbeit , so bega¬
ben sich Wandlungen durch einen Tatmillen ,
den man vorher nie für möglich gehalten hatte .
Er war eine Erlösung , und undankbar wie auch
ungerecht wäre es , wollte nur einer unter uns

sie vergessen. Denn eine Uebermacht würgenden
Elends so rasch bezwungen zu haben, es deuchte
uns allen ein Glück, freilich ahnten viele nicht,
daß deutsches Glück noch immer , so lange es
eine Weltgeschichte gibt , auch welschen Neid an
den Grenzen heraufbeschwor. So entzündete sich
der Krieg mit seinem Schwall von Grausamkeit
und Verleumdung .

Englische Luftlandedivision fast vernichtet
Schwere Abwehrkämpfe in Italien - Schlacht um die Karpatenpässe dauert an

Bei

Der

sowie der 83. und 101. nordamerikanischen Luft¬

landedivision an . Beim Versuch , seine in den

Räumen von Arnheim , Nymweger und Eind¬
hoven abgesezten Kräfte aus der Luft mit

Kriegsgerät zu versorgen , mußte der Gegner
weiter empfindliche Ausfälle hinnehmen .

Jäger und motoristerte Flat chossen allein

in der beiden letzten Tagen über 300 Lasten¬
segler und Gleiter ab, deren gesamtes Material
vernichtet oder erbeutet wurde . Etwa fünfzig
kleine Motorfahrzeuge, sogenannte Jepps" ,
ein Mehrzweckfahrzeug etwa in der Größe un¬
seres Volkswagens , wurden erbeutet Trozz
unserer bisherigen Abwehrerfolge hat sich der
Kampf im niederländischen Raum weiter ver¬

schärft, da die von Eindhoven nach Nordostent
vorstoßenden britischen Panzer bis in die Gee

Im Nordteil des Szefler 3ipfels schei- gend von Nymwegen vordringen konnten .

terten Angriffe der Sowjets zum Teil im Ge- Neben dem niederländischen Raum lag der

genstoß . In We strumänien wurden durch zweite Schwerpunkt weiterhin im Gebiet
unsere Schlachtflieger 24 feindliche Panzer so: Maastrich =Aachen . Im ' Maastrichter

wie zahlreiche Geschütze und Fahrzeuge ver- Zipfel , wo in den drei lezten Tagen über 50
nichtet. Die harte Abwehrschlacht um die Kar- feindliche Panzer abgeschossen wurden , verstär¬
patenpässe im Abschnitt südlich Sanot¬

Krosno dauert an. Bei Warschau wurden
auf das Westufer übergesekte bolichemistische
Kampfgruppen aufgerieben und insgesamt 69
Sturm - und Landungsboote zerstört oder er¬
beutet. Nordöstlich Warschau und am Bora
nordwestlich Bialystok scheiterten feindliche
Angriffe . Der Angriff unserer Panzertruppen
südwestlich mit au hat trok zäher feindlicher
Gegenwehr weiter Boden gewonnen . In den
letzten drei Tagen wurden hier 48 Panzer und
Sturmgeschüße und 95 Geschütze sowie zahlreiche
sonstige Waffen vernichtet oder erbeutet . In

herangeführten Kräfte seine starken Angriffe
fort . Unsere hervorragend kämpfenden Trup¬
pen zerschlugen sie durch Gegenangriffe pder
fingen sie auf . In der nun sieben Tage an¬
dauernden Abwehrschlacht wurden bisher 600
sowjetische Panzer vernichtet .

fen die Nordamerikaner ihren Druck aus ihren

Einbruchsstellen . Am zähen Widerstand unserer
Divisionen scheiterte der von massierter Artil¬
lerie unterſtükte Ansturm auf einer durch uns
sere Gegenstöße begradigten Frontlinie zwischen
Maas und mittlerer Würm. Auch im Nachener
Gebiet nahm der Gegendruck unserer
Truppen zu . In Abwehr - und Angriffs =
kämpfen vereitelten wir dort erneut vom Feinde

() Führerhauptquartier , 21. Sept . | den zahlreiche feindliche Angriffe abgewiesen .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Südlich und südöstlich Firenzuola wurde

Donnerstag bekannt : In Mittelhol - ein größerer Einbruch des Feindes abgeriegelt .
land wurde die 1. englische Luftlandedivision An der Adria erzielte der mit größtem Mate¬
im Raume Arnheim trez weiterer Verstär - rialeinsaz und mit starker Unterstützung aus der
fungen aus der Luft zum größten Teil vernich- Luft und durch Schiffsartillerie angreifende
tet, der Rest auf engem Raum zusammenge Feind mehrere tiefe Einbrüche, die zum Teil im
drängt . Bisher 2800 Gefangene , darunter der Gegenstoß abgeriegelt wurden . Durch
Divisions - Kommandeur . bruch des Feindes wurde wiederum verhindert .Nimwegen

stehen eigene Truppen in schweren Kämpfen mit In diesen Kämpfen wurden gestern 57 feind¬

dem aus dem Raume Eindhoven mit Pan - liche Panzer abgeschossen und 100 Gefangene
zerkräften angreifenden Feind . Süblich der eingebracht .
Scheldemündung gelang dem Feind ein örtlicher
Einbruch . Im Raume Aachen wurden gestern
die starken Angriffe des Feindes überall abge¬
wiesen und nordöstlich der Stadt in Gegenau¬
griffen eine Frontlüde geschlossen. Bei diesen
Kämpfen wurden im Abschnitt einer Division
in drei Tagen 47 feindliche Panzer abgeschos

len . In mehrtägigen Kämpfen gelang es, den
feindlichen Brückenkopf über die Sauer nord
östlich Echternach bis auf geringe Reste zu
zerschlagen . Im Raume Luneville stieß der
eigene Angriff auf überlegene feindliche Ban¬
zerkräfte . Nach wechselvollen Kämpfen wurden
bie eigenen Kräfte in Luneville auf den Ost¬
rand der Stadt zurückgenommen. Zwischen

pinal und der Schweizer Grenze nur
örtliche Kampfhandlungen . Feindliche Angriffe
gegen Boulogne und Calais wurden ab¬
gewiesen. Der letzte Widerstand der Besagung

tel und Daten weiß , die das schwere Drohen Brest auf der Halbinsel Lecrozon ist zu Lettland und Estland setzte der Gegner mit neu
Rampfständen und Bunkern trog erbitterter

Ende. In wochenlangen schwersten Kämpfen
hielt die heldenhaite aus Truppen aller Wehr¬
machtteile bestehende Besagung unter der vor¬
bilblichen Führung des Festungskommandanten ,
General der Fallschirmtruppe Ramde , die
Festung gegen den an Zahl und Material weit

Bei Tagesangriffen feindlicher Bomber ge¬überlegenen Gegner . Dadurch ist dem Gegner
nicht ein Hafen, sondern nur ein Trümmer : gen das Gebiet der Städte Budapest , Raab
haufen in die Hand gefallen . Der Heldenkampf und Breßburg sowie bei nächtlichen Vor :
der Besayung Brest wird in der Geschichte wei - stößen schwächerer feindlicher Verbände in den

ungarischen Raum wurden elf feindliche Bom
Drei zur Flantensicherung eines wichtigen bee abgeschossen. In Trier entstanden durch

Geleits eingejezte eigene Schnellboote Angriffe feindlicher Flieger mit Bomben und
griffen in der Nacht zum 20. September vor Bordwaffen Personenverluste .

Dünkirchen zwei überlegene Verbände leichter
britischer Seestreitkräfte an und erreichten durch
ihren Angriff , daß das Geleit ohne Schäden in

seinen Bestimmungshafen einlaufen konnte. Die
drei Schnellboote gingen in Erfüllung ihrer
Aufgabe verloren .

Wo stehen wir heute? So manchen sehen wir
erregt über die Grenzen bliden : werden wir es
schaffen ? Wessen Seele in Not ist und wer
schon viele Opfer bringen mußte , der neigt zum
Zweifel mehr als zum Gegenteil ; das ist mensch¬

lich und also verzeihlich. Doch die Sorglosigkeit
darf ihn auch derjenige nicht predigen , der ge¬

nauer als wir alle vom Geheimnis solcher Mit¬

abwenden werden. Denn ein Wandel kann nur
kommen mit der Hilfe aller , und die Kraft dazu
muß uns erwachsen aus der Reinheit des Ge¬

wissens und der inbrünstigen Sorge um das
ewige Reich der Deutschen . Es gibt keine Ufer ,

die zu uns kommen, wenn wir nicht ringend
aushalten bis zu ihnen , denn jenseits unserer
Geduld oder Ungeduld reift eine ingeniöse Tat ,
die mächtiger sein wird als jenes Matrial , das
heute noch gegen uns brandet .

V1 weiter in Tätigkeit

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Gtodholm , 22 . Sept .

V 1 -Bomben fielen auch in der Nacht zum
Donnerstag auf das Gebiet von London und

Die jüdenglischen Grafschaften, wurde am Don¬
nerstagmorgen in London bekanntgegeben. Es
werden Schäden und Verluste gemeldet .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() Führerhauptquartier , 21 . Sept .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Ge¬
neralleutnant Werner Schmidt Hammer ,
Kommandeur einer schlesischen Infanteriedivi¬
sion , Major Digny Gelfinger , Abteilungs¬
kommandeur in einem Artillerie -Regiment ,
Hauptmann Rudolf Kahle , Kommandeur
eines ostpreußischen Panzerpionierbataillons ,
Leutnant d . R. Günther Lehrter , Zugführer
in einem Panzer -Regiment , Oberfeldwebel
Georg Morys , Zugführer in einer schlesischen
Banzerjäger -Abteilung , auf Vorschlag des Ober¬

befehlshabers -der Luftwaffe an Hauptmann
Hamer , Führer der Regimentsgruppe in

einem Fallschirmjäger-Regiment . Hauptmann
Reino Hamer wurde als Sohn eines Revier
försters am 28. 8. 1918 in Rast ebe / Olden¬
burg geboren .

() Der Gouverneur des Stactes Neuport ,
Dewey , republikanischer Kandidat für die Prä¬
sidentschaftswahl , wurde bei einem Unfall auf der
Eisenbahn schwer verleßt . Der Sonderzug ,
mit dem er fuhr , stieß mit einem Lastwagen zu¬
fammen .

Dielamentarier
von

Michelstedt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JUNGSTER
VERGANGENHEIT VON HELMUT LORENZ

51) Als der Vater das Zimmer verlassen hatte ,
umfaßte Inge den Bruder und jubelte .

Das kann ich nicht fassen ! Wie hast du das
fertig gebracht ? " fragte Gerhard .

Die Schwester schüttelte sich vor Lachen und
stammelte nur :

Edith
Erzählen ! "

terleben .

Das V - 1 Störungsfeuer auf London
wurde fortgelegt .

In Italien hielten die schweren Abwehr¬
tämpfe im Raume nördlich Florenz und an der
Adria unverändert an . In erbitterten und
für beide Seiten verlustreichen Kämpfen wur¬

Hervorragend bewährt

Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird mit

geteilt : Im Nordabschnitt der Ostfront haben
sich die ostpreußische 121 . Infanterie - Division
unter Führung von Oberst Rank und die

rheinisch - westfälische , 329 . Infanterie - Division
unter Führung von Oberst d . R . Schulze
durch hervorragenden Kampfgeist bewährt . Bei
der Bekämpfung feindlicher Panzer zeichnete sich
die Banzerjäger -Abteilung 187 unter Führung
von Major Kurze besonders aus .

Schwere Kämpfe in den Niederlanden
Gefangenenzahl aus der Luftlandedivision bereits über 3000

0 . Berlin , 22. September .

Seit Sonntag nachmittag , also seit vier
Tagen wird in Mittelholland erbittert ge¬
tämpft . Der Gegendrud unserer Truppen ver¬
schärft sich weiter, obwohl der Feind noch Ver¬
stärkungen nachschob. Grenadiere , Sturmge¬
schütze, Panzer und Artillerie drängten im Zu¬
sammenwirten mit fliegenden Verbänden starte
britische Luftlandeeinheiten bei Arnheim auf
engstem Raum zusammen .

Verzweifelte Ausbruchsversuche ber hartbe¬

drängten Fallschirmtruppen scheiterten . Auch an
den Walbrücken bei Nymwegen , wo die Briten

,,Was mich herführt , meine Herren , wissen
Sie ," begann Robert im Sizungszimmer
„ Hier haben Sie zunächst die Erklärung von
mir , daß ich mein Darlehen an Herrn Major
von Erlbach zehn Jahre stunde . "

, ,Ach , was sind Se für e hochanständiger
Mensch ! " schmeichelte David .

, ,Bin ich immer gewesen ; jedenfalls fulan¬
ter als Ihre werte Bant . "

„Aber Herr Hartroth . Sin mer nicht gewe¬
sen fulant und nett ? Schöne Ratschläge haben

mer gegeben wegen der Erbschaftssteuer , gute

Ratschläge !"
Einem Kunden entgegenzukommen und ihn

zuvorkommend zu bedienen , der ein Guthaben
von dreimalhunderttausend Mark bei Ihnen

hat , das ist feine Kunst . Aber jemand helfen ,
der bei Ihnen im Debet sikt, da hapert es doch
noch sehr in Ihrem Geschäft ! "

, ,Sat Ihnen was erzählt der Herr Major ? "

, ,Das hat er allerdings ! Sie verlangen die

Hergabe der Ernte vor dem Ausdrusch , verlan¬

Nun erzählte sie den Bruder den ganzen Feld - gen damit die Abdeckung seiner ganzen Schuld .

zugsplan und berichtete von Ediths Findigkeit . Ich aber soll freilich mein Darlehen hinaus¬

, ,Das mache ich auch , mache ich auch !" schieben ! Das geht zu weit !"

„ Ich verstehe dich nicht ! "

Ganz einfach : Ich schmeiße mich an den Ma¬
for heran . "

3wedlos !" meinte Inge mitleidig und dachte
an Ediths Aeßerungen .

„ Zwecklos ? ! Der Major läßt sich genau so
imponieren wie Bater !"

„ Dann soll er dit wohl aus purer Begeiste¬
rung ganz und gar Edith aufdrängen ? "

Warum denn nicht ? Morgen abend haben
wir Deutschnationalen eine Besprechung im

„ Silbernen Mond " . Da wird Gerhard Spert
nicht fehlen ! Jetzt geht ' s aufs Ganze !"

Die Höflichkeit , mit der Robert Hartroth bei
Lehfeld & Co. empfangen wurde , übertraf das
Maß , das er bisher gewohnt war .

Lehfeld und Herr David hatten sich dicht hin¬

ter der gläsernen Drehtür aufgestellt , als sie ihn
im Auto heranrollen sahen . Mit verbindlichen
Lächeln drehte Lehfeld seinen besten Kunden

zu sich herein in den Schalterraum .

Dort stürzte sich Herr David auf ihn , schälte

persönlich den jungen Herrn aus dem Ueber¬
zieher und übergab den Mantel mitsamt Hut
und Stock einem der Bantjünglinge , die den

derInhaber des weitaus größten Kontos

Firma Lehfeld & Co . auf einen Wink Davids

umschwärmten .

,,Se werden wissen , wie es ist mit ' m Gelde
heute !" klagte David ,, , wie schwer es haben die
Privatbanken . Was mer haben eingebüßt !"

Um Gottes willen , meine Herren ", sagte
Robert und spielte den Bestürzten , dann werde

ich noch heute mein Konto bei Ihnen löschen."
, ,Se haben uns falsch verstanden !" Zweistim¬

mig erklang der Ruf der erschrockenen Bank
inhaber .

Es ist immer sehr wesentlich , bei kaufmän¬
nischen Auseinandersezungen festzustellen , wer

der Stärkere ist . Gibt es darüber jetzt noch
Unklarheiten ? " ,

David und Lehfeld schwiegen .

„Da also über diesen Punkt Ugbereinstim¬
mung herrscht , tönnen wir weitergehen !"

, ,Woso weitergehen ? " fragte David .

,,Sie brauchen ja nur zuzuhören : Ich habe

ein großes Interesse daran , daß Herrn von Eri¬
bach geholfen wird ."

Die beiden sahen sich vielsagend und lä¬

chelnd an .

, ,Darum bitte ich Sie um folgendes Herrn
Major von Erlbach wird der Kredit bis auf
weiteres gestundef . Außerdem wird es fein Un¬
glüd sein , wenn er ihn hin und wieder , bei
Lohnzahlungen zum Beispiel , überzieht ? ! "

,,Das können wir unmöglich machen , Herr
Hartroth , die Sicherheiten genügen uns nicht !"

|

Entlastungskämpfe für ihre bei Arnheim ein¬

gefesselten Verbände führten , waren die Ver¬
luste des Feindes hoch . Das bisher von unseren
Truppen burchgefämmte Gelände bietet ein
Bild der Vernichtung .. Waffen , Munition . ' Ge¬
rät , Karten, aber auch Lote und Verwundete
liegen in großen Saufen überall herum.

Im Schutz einiger Waldstücke versuchen sich
die Reste ver 1. Brittschen Luftlander
division zu halten . Hier und an den anderen
um die Landestellen gelegten Ringe geht unser
Gegenangriff weiter .

Die Zahl der Gefangenen ist bereits auf über
3000 gestiegen . Sie gehören der 1. britischen

„ Ich will noch ein Weiteres tun , " damit

zog Robert zwei von ihm unterschriebene Pa¬
piere aus dem Tasche und reichte sie den beiden ,
die eifrig darüber die Köpfe zusammenstedten .

, ,Was sind Se für e vornehmer Mann !"
Edel sei der„ Ja , ja , meine Herren !

Mensch , hilfreich und gut ! Diesen schönen Spruch

sollten Sie ruhig neben diesen habberigen Herrn
mit der Goldmünze da an der Wand aufhän¬
gen !"

"Is e Vorfahr von mir ," sagte David be =
leidigt .

Was ich will ,Daher die Aehnlichkeit ! -

geht klar und deutlich aus meiner Bürgschaft
hervor . "

Sie wollen , falls Herr von Erlbach in einem
halben Jahre seine Bankschuld nicht abdecken
fann , für den restlichen Debetsaldo gutsagen ?"

., Ganz recht !"
„ Da gehen Sie ein e großes Risiko ! "

. „ Ich kenne die Bilanz und bin fest davon

überzeugt , daß sich der Major aus der Klemme

helfen wird ! Wenn Sie einverstanden sind , so
unterzeichnen Sie . Ich möchte Sie aber drin¬
gend bitten , Herrn von Erlbach vorläufig von
meinem Schritt nichts zu sagen , und stelle dies
als Bedingung ."

Ein Weilchen tuschelten die Banfiers in der

Fensternische . Dann holte David den Firmen¬
stempel , und beide zeichneten gegen . Die

Schriftstücke wurden ausgetauscht .
" Ihre Bank ist aber nun wirklich gesichert bis

zur Halskrause ! Ja , und was ich noch sagen
wollte . überweisen Sie bitte noch heute hundert¬

tausend Mark an mein Hamburger Bankhaus !"
, ,Aber , Herr Hartroth , wozu ? "

,,Als Sicherheit , meine Herren , als Sicher
heit ! Sie sind ja auch für Sicherheiten !

Sind Sie recht lieb und freundlich zu Herrn Mas

jor ; tommen Sie ihm entgegen , wie verabredet ,
dann kann ich es mir ja immer noch überlegen ,

ob ich Ihnen das Geld zurücküberweise und auch
das andere Kapital weiter hier arbeiten lasse . "

, ,Oh ! . . . Was sind Se vor e geriebener

Geschäftsmann !" jammerte David und sah ver¬

zweifelt auf seinen Kompagnon .

, ,Ich warte hier im Schalterraum , bis Serr
von Erlbach seine Geschäfte erledigt hat . Da
tommt er gerade !"

-
Vergnügt flüsterte Robert dem Major zu :

,,Geben Sie es ihnen man tüchtig ! Und

verstehen Sie : Kommandostimme !"

Jenter nichte und räusperte sich als er mit Leh¬

feld und David in das Beratungszimmer schritt .

unternommene Umfassungsbewegungen . Der

Gegner wurde aufgehalten oder geworfen , wäh=
rend unsere Gegenstoßgruppen eine Reihe von

Die im Wehrmachtbericht angesprochenen
Kämpfe nordöstlich Echternach , bei de¬
nen der feindliche Brückenkopf an der Sauer

tung als es auf den ersten Blid erscheinen mag .zerschlagen wurde , haben eine größere Bedeu¬

Aus den örtlichen Kämpfen der letzten Tage
hatte sich das Bestreben des Feindes abges
zeichnet, durch gleichzeitige Angriffe in der
Eifel aus dem Sauer -Brückenkopf ein Stück un¬
serer befestigten Stellungen westlich der Trüm
herauszubrechen . Unsere erfolgreichen
Gegenangriffe an der Sauer haben den
südlichen Stoßteil des Feindes bis auf bedeu
tungslose Reste auf das westliche Flußufer zu

rüdgeworfen . Gegen die nördliche Angriffss

gruppe sind ebenfalls Gegenstöße angesetzt .

Jeder Tag fordert Tausende

() Bern , 22 . September .

Der Hilferuf , der neuerdings aus Warschau

an die Regierungen in London , Washington
und Moskau gerichtet worden ist , wird unters
strichen durch einen Bericht über die Leiden der
Warschauer Bevölkerung , den General Bor dem
UP . -Bertreter zur Befügung gestellt hat . In

dem Bericht heißt es , daß jeder Tag tausend neue

Opfer fordere . Die Keller der zertrümmerten

Häuser seien zu Friedhöfen tausender lebendig
begrabener Menschen geworden .

Wieder Sowjetgesete in Estland

-

0 Stockholm , 22 . September .

Die Sowjetgesetze werden in Estland

nach einer Associated-Prez-Meldung aus Mos.
wieder eingestau in Svenska Dagbladet "

führt. In der Sigung des Obersten eständi
schen Sowjets , , irgendwo in Estland " sei be¬

schlossen worden , ein Boltskommissariat für

außenpolitische und militärische Angelegenheiten
zu bilden.
Berlag and Drue : RS -Gauverlag Weser -Ems Gmbh. ,

R. Berlags
3weigniederlassung Emden , zur Zeif Leer .

Hauptschriftleiter : Menso Folteris
letter : Bruno Rachgo.
(im Wehrdienst ) Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit
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, ,Ich habe mit Ihnen zu reden , meine Her

ren !" Seine Augen wetterleuchteten , und seine
Stimme glich aufmurrendem Gewittergrollen .

David wollte sich verziehen .

Ich habe mit Ihnen beiden zu reden !"

Der Donner in der Stimme grollte stärker .

„ Herr Hartroth wird Ihnen ja von der

Stundung seines Darlehns an mich auf zehn
Jahre Mitteilung gemacht haben ? "

, ,Hat er , hat er ! "

„ Daran tönnen Sie flar und deutlich sehen ,

daß ich noch Kredit habe !"

Herr Major !"
„ Jezt rede ich unverblümt ! " Die Stimme

des militärischen Banffunden fonnte schon jetzt

ganz gut einen Zug Dragoner beherrschen . Das
vid am Pult ordnete in nervöser Hast Brief¬

schaften, Lehfeld griff sich des öfteren in den
Kragen .

, ,Mir so etwas zu bieten . . . Wo ich schon

jahrelang mit Ihrer Bank arbeite ! Mich , der

ich derartig in der Oeffentlichkeit stehe , mit sol

chen Lappälien in Verlegenheit zu bringen !"

Warum zahlen der Herr Major die Mark
fünfzehntausend dann nicht ab , wenn se sind e
Lappalie ? " fragte David nicht ohne Logik , er¬

reichte aber dadurch nur , daß dem Organ des

martialischen Schuldners nunmehr eine Schwar
dron im schärfsten Trabe gehorcht hätte .

, ,Ein Herr von Erlbach hat Ihnen allemal

für solche Summe gut zu sein ! Der Kudud soll
Sie holen , wenn das nicht der Fall ist !"

Wollen Herr Major nicht reden etwas

leiser ? "
Das ganze Personal draußen hört ja zu !"

sagte Lehfeld , öffnete die Tür und spähte durch
den Spall hinaus . Aber gleich mußte er ste
wieder schließen , als der Bächter schrie :

" Ich denke ja nicht daran ! - Was ich sage ,

kann jeder hören ! - Jawohl , jeder kann das
hören !"

Die beiden rangen die Hände . baten , fleh¬
ten . . . nichts half . . . das Gewitter mußte

sich austoben !

Draußen im Schalteraum stockte der Ge¬

schäftsverkehr . Robert verbarg sich hinter dem
Börsenturier ; seine Schultern schütterten vor
Lachen . Die Kundschaft herchte auf , der Kass

sierer verrechnete sich , die Herren der Devisen¬
und denabteilung drängten näher herzu ,

Schreibmaschinen in der Korrespondenz verschlug
Totenstille herrschte !der Klapperton .

( Fortsetzung folgt .)

-
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TapfereSöhne unserer Heimat Auch unsere Frauen werden mit ihrer Hände Arbeit für den Sieg schaffen
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

murden Leutnant Helmut Erhardt , Emden ,
Maschinenmaat Ernst Elbert , Leer , Unter¬

offizier Meino Janssen . Hage , und mit dem
Eisernen Kreuz zweiter Klasse Oberfeld¬

webel Hinrich Honefeld , Neermoor , Ober¬
gefreiter Kasper Janssen . Stapelmoor , Ge¬
freiter Eilert Benning Stapelmoor , Ge =

freiter Ewald Pauw , Aurich , ausgezeichnet .
freiter Richard Bus fohl . Warsingsfehn , Ge¬

Für Altpapier Briefpapiermappe

() Nachdem durch die Seifenprämie für die

Ablieferung von Knochen das Rohstoffauffom¬

men beinahe um die Hälfte gegenüber dem Vor¬
jahre angestiegen ist , hat der Reichskommissar
für Altmaterialverwertung im Einvernehmen

mit der Reichsstelle Bapter jetzt auch für
Altpapier eine Papierprämie ausgesetzt .

Ab 1. Oftober geben die Annahmestellen für
Altmaterialien oder die Schulvorsammelstellen
bei Ablieferung von einem Kilogramm Alt¬

papier eine Bezugsmarke aus Für fünf solcher
Marken , also für fünf kilogramm Alt =

papier , fann man in der Papierhandlungen
Briefpapiermappen mit fünf Bogen
und fünf Umschlägen guter Qualität kaufen.
Bei Ablieferung von 50 Kilogramm Alt¬
papier gebt es eine Bezugsmarke, für die in
jedem Fachgeschäft entweder 500 Blatt Schreib¬
maschinen - Papier Din A 5, rder fünf
Kilogram m Backpapier Bogen
üblicher Größe käuflich erworben werden können .
Siervon werden besonders Büros und Betriebe
Gebrauch machen .

Meldet die Emder Kinder für die KLV .

otz . In den Lagern der Kinderland¬
verschickung sind die Kinder sicher vor den

Schrecken und Aufregungen feindlicher Luftan¬
griffe und häufiger Alarme , die sich nur nach¬
teilig auf das seelische und körperliche Wachs =

tum unserer Jungen und Mädel auswirken .
Der Führer hat die Kinderlandverschickung ge¬
schaffen, um die deutsche Jugend in den Luft¬
notgebieten vor diesen Auswirkungen zu
schützen. Auch auf eure Kinder warten schöne
Heime in Thüringen , Salzburg , Sachsen und

Kurhessen, wo sie in Ruhe und Ordnung
leben können und wo auch der Schulunter
richt in vollem Umfange weitergeht !

Anmeldungen zur kinderlandverschik¬
fung sind vorzunehmen : In Emden , Norder =
torstraße 6; im Kreis Aurich : Kreisamtslet
tung der NSV , Emder Straße 25, und in allen
Ortsgruppen im Kreis Norden : Kreisamts¬
leitung der NSV ., Gr . Mühlenstraße , und in
allen Ortsgruppen ; im Kreis Leer : Kreis¬
amtsleitung der NSV ., Straße der SA . 91, und
in allen Ortsgruppen .

Doppelte Lebensmittelkarten bezogen

Reichsfrauenführerin Scholtz -Klink sprach zu den schaffenden Frauen auf einem Betriebsappell in Osnabrück

: : Zu den schaffenden Frauen des Nordsee - | tern , weil er weiß , daß gerade dann , wenn die
tapfer und einsatzbereit Neunmalklugen an ihm und seiner Idee irregaues , die so fleißig ,

roz Bombenterror und Kriegsnot ihre Pflicht würden , ihre Treue bleibe.
tun , sprach Reichsfrauenführerin Scholz - , ,Wenn wir heute " , so sagte Frau Scholz¬

Klink , die ja im Rahmen der Deutschen Ar - Klint , „ troz aller Not , trog Terror und viel
beitsfront für die Belange der Frau im Betrieb leicht trok manchem persönlichen Kummer zu¬
verantwortlich ist . Auf einem Betriebsappell sammenkommen , so tun wir es aus dem Ge¬

in einem Osnabrücker Großbetrieb , zu fühl heraus , daß , je größer die Schwierigkeiten
dem sich schaffende Frauen aus anderen sind , man um so näher zusammenrücken
Betrieben dieser vom Luftterror so sicht - muß . Gerade jezt müßten sich alle Gemeinschaf
bar gefennzeichneten Stadt und viele ten bewähren , weil die Stunde gekommen ist ,

Amtsleiterinnen der NS . -Frauenschaft /Deut - wo wir die ganze Schuld gegenüber dem Füh
um = rer aus den Jahren , da wir ihm zu Dank ver¬sches Frauenwerk versammelt hatten ,

riß sie die große Bedeutung der deutschen Frau pflichtet sind, abtragen müssen . Wir alle wol¬

im gegenwärtigen Schicksalstampf . Eine große len uns nun jener Worte Luthers erinnern , der

Werkhalle war von vielen Frauen bis auf den einst sagte : „Und nähmen sie den Leib , Gut ,

legten Platz gefüllt , als die Reichsfrauenführe - Ehr ' , Kind und Weib , laß fahren dahin , sie

leiters Jo el den Raum betrat .
rin in Begleitung des Stellvertretenden Gau - haben ' s kein Gewinn , das Reich muß uns doch

Nach den Einführungsworten der Gau¬
frauenschäftsleiterin Frau Möring , die sich
zur Sprecherin aller Frauen unseres Gaues
machte, indem sie die Reichsfrauenführerin in
Weser-Ems herzlich willkommen hieß, nahm
Frau Scholz-Klink das Wort zu ihrer Rede. Sie
verstand es, sich durch ihre unmittelbar zu Her¬
zen gehenden Worte bei ihren Zuhörerinnen
von Anfang an die ehrliche Zustimmung zu
sichern . Die Reichsfrauenführerin sprach zu¬
nächst von der Einstellung des Führers
zur deutschen Frau in der Heimat . Das
Vertrauen Adolf Hitlers zu den unermüdlich
schaffenden Frauen sei fest und nicht zu erschüt¬

bleiben ! "

Die Reichsfrauenführerin fuhr dann fort :

„Die nächsten Wochen stellen uns vor die Ent¬
scheidung , ob uns Deutschland wirklich über
allem steht, wie wir es schon oft und meist
nicht mit der richtigen Einstellung gesungen
haben." Die Rednerin kam dann auf den ge¬
sunden Lebenswillen zu sprechen , der heute so
nötig ist und den gerade Frauen und Mütter
nach außen hin zum Ausdruck bringen . Es sei
die Art der deutschen Frauen , sich im Augen¬
blid der Gefahr als Mütter der Nation zu füh¬
len , weil sie sich, wenn es um das Wesentliche
gehe , gerade in diesem Wesentlichen stets einig
seien .

Sanddornbeeren -Vitamin stärker als Zitronen
Auf den sieben ostfriesischen Inseln wird wieder fleißig gearbeitet .

otz. Vor zehn Jahren noch, als unsere Che- [ derbem Schuhzeug und Schutzanzügen, denn die

miker und Wissenschaftler nichts von der Sand - Büsche sind mit Dornen reich bespickt, hinaus in

born beere wußten , galt die Zitrone als der die Dünen und pflücken. Auch eine Zeltbahn
wichtigste Vitamin -C-Spender . Erst seit eini - ist den Kindern mitgegeben , damit sie sich vor

gen Jahren ist durch Forschungen und Vergleiche Regen schützen können . Am 28. August fing man

bewiesen, daß in der Sanddornbeere dieses so mit dem Pflücken an und innerhalb von zehn
wichtige Vitamin fünfzehnmal stärker Tagen hatte man rund 40 Zentner zusammen .

enthalten ist als in der Zitrone. Trotzdem haben Diese Zahl ist inzwischen , da jeden Tag rund
die Einheimischen diese Frucht , die , je reifer sie vier Zentner gepflüdt werden , auf über 100
ist , desto mehr Vitamin C enthält , nie geschäßt , 3entner gestiegen .

nur die Möven und die Singvögel schäßten diese
Frucht außerordentlich .

Seitdem die Wissenschaft diesen Wert erkannt
hat , macht unsere moderne Chemie und Indu¬
strie Pasten , Drops , Medikamente , besondere
Marmeladen daraus , die als Vitamin -Spender
(besonders im hohen Norden ) für unsere Solda¬
ten unerläßlich sind in der Gesundhaltung , denn
neben Lebertran erhalten unsere Soldaten auch
diese Pasten .

Darum hat man 1942 zum ersten Male diese
Pflüdaktion der Beeren im großen Stile zu
gunsten der Wehrmacht durchgeführt . Die Ergeb¬
nisse waren gut . Auch in diesem Jahre wird die
Ernte wieder mit allen Mitteln , besonders auf
den sieben ostfriesischen Inseln , betrie
ben. Dabei ist es interessant zu wissen, daß

Jahrhunderten auf den Inseln Borkum und
Juist wuchs, jedoch erst 1856 auf Norderney
Fuß faßte . Erst von hier aus eroberte sich der
Strauch im Jahre 1910 dann Baltrum ,
Spiekeroog , Wangerooge und Lan

Auf der Insel Juist , die ja nicht über so
viele Kinder verfügt wie Norderney , hat man
vor allem die Mitglieder der NS . - Frauen =

schaft und alle übrigen eingesetzt , die jeden
Tag , zusammengefaßt in drei Gruppen zu pierzig
Frauen , eine reiche Ernte aus den Dünen ein¬
bringen . Auch die Kinder über zehn Jahren
pflücken eifrig und wetteifern untereinander .
die Spike liegt bei vier Pfund täglich . Bis
heute sind, die Ernte ist in diesem Jahre ergie¬
biger , außerdem sind die Früchte fleischiger und
voller , 37 Zentner eingeheimst. Genau so ist es
auf Borkum , Langeoog , Spiekeroog und Wan¬
gerooge , wo schon viele hundert Zentner gesam¬
melt wurden .

Trotzdem die kleinere Insel Baltrum nicht
die Menge der Sanddornbeerenbüsche aufweist,

Auch hier sammeln die Schulkinder der älteren
Klassen. Ja , man kann feststellen, daß die
Ernte der Größe der Insel entsprechend noch
ergiebiger ist als auf den Nachbarinseln , denn
bisher wurden 3000 Kilo eingebracht. Längst
noch ist die Ernte nicht abgeschlossen , und so
wird wohl die Anzahl der erreichten gesammel¬
ten 434 3entner des Vorjahres übertroffen
werden .

Anhand vieler Beispiele erläuterte sie die

tägliche Aufgabe der schaffenden Frauen und
rief sie auf , tomme was wolle , in der Heimat

einen Frontgeist wach zu halten . Im
Krieg gäbe es nicht nur eine Bewährungsfrist
für den kämpfenden Mann, sondern auch für die
arbeitende Frau . Die Reichsfauenführerin schloß
mit einem Appell an das Pflichtbewußtsein un¬
serer schaffenden Frauen und forderte sie auf ,
die Treue zum heiligen Deutschent
Reich zu halten und mit ihrer Hände Arbeit
für den Sieg zu schaffen.

In seinem Schlußwort fnüpfte Gauobmann
Seiler an die Worte der Reichsfrauenführerin
an , dankte den Frauen in den Betrieben für
ihren bisherigen Einsah und gab der Zuversicht
Ausdruck , daß auch diejenigen , die im Zuge des
totalen Kriegseinsatzes neu in den Schaffens
prozeß eingegliedert werden , in ähnlicher Weise

sich bewähren würden .

Betrieb

Die Reichsfrauenführerin , deren Besuch im

Rahmen der Veranstaltungsreihe der DAF .
Volt in Arbeit und Waffen" erfolgte , hatte

vor dem Betriebsappell in einem
die weiblichen Gefolgschaftsmitglieder aufge=
sucht und sich mit ihnen an ihren Arbeitsplägen
über ihre Arbeit, Sorgen und Nöte unterhalten.

mindestens für den Hausgebrauch an den Ums
fassungen von Kartoffelland , aber ohne Grüns
kohl geht es nun mal nicht, in Leer nicht und
allenthalben auf ostfriesischer Erde . Es kommt

gleich nach der Kartoffel " , meinte ein alter
Landsmann .

-
Er hält denn auch das Feld wenn längst

selbstalle anderen Früchte eingeheimst sind
der dickste " Winter fann ihm nichts anhaben ;

im Gegenteil , die ersten wie die letzten Fröste

steigert nur , wie behauptet mird , seine Schmacks

haftigkeit . So möge uns auch der Neue" wies
der so gut bekommen wie in jedem Jahr ! - - n .

otz . Heimatflänge . . . Wie bereits mitges
teilt , nimmt der Leerer Verein für Heimatschuz

ind Heimatgeschichte am Sonntag seine

Tätigkeit wieder auf . Eine Vorlesung von

Dichtungen in Prosa und Poesie von Siegfried
Gieffes , dem Betreuer des Heimatmuseums ,

eröffnet die Vortragsfolge . Der erste Abend
beginnt um 17 Uhr im Rathaussaal . Auch
Nichtmitglieder sind zu der Veranstaltung will
tommen . Karten sind in der Buchhandlung

von Schuster zu haben .

Weener

otz . Filmvorführung . Die Gaufilmstelle der

NSDAP . zeigt am Montagabend in den
Lichtspielen Weener den Farbfilm Münch =
hausen " und die neueste Wochenschau . Jus
gendliche haben keinen Zutritt . Karten sind im
Vorverkauf in der Buchhandlung Nagel zu
haben .

otz . Jugendliche gehören abends nicht auf

die Straße . Nach dem Gesetz zum Schuße der
Jugend ist es bekanntlich Jugendlichen unter
18 Jahren verboten , sich abends bei Dunkel =

heit im Sinne des Gesezes gilt die vorgeschries
bene Verdunkelungszeit . Demgemäß ist es Jus
gendlichen auch nicht gestattet , Filmvorführun
gen zu besuchen , die sich bis in die Dunkelheit
erstrecken, auch wenn sie jugendfrei " sind . Die
Polizei hält ein wachsames Auge darüber .

otz. Immer wieder ist von den amtlichen
Stellen und den Zeitungen darauf hingewiesen
worden . daß Lebensmittelkarten eines Fa¬
milienmitgliedes bei Einberufungen oder aus¬
wärtigen Einsäzen , wenn Gemeinschaftsver¬
pflegung in Frage kommt , sofort bei den dem - dieser Sanddornbeerenstrauch schon seit einigen ist auch hier die Pflüdaktion gut angelaufen .

heit auf der Straße aufzuhalten . Als Dunkels

entsprechenden Stellen abgegeben werden müssen .
Eine Frau aus Norden handelte nicht da¬
nach und wurde demgemäß auch hoch bestraft.
Trotzdem der Ehemann dieser Frau in einem
auswärtigen Gemeinschaftslager verpflegt

wurde , der Mann also in voller Verpflegung
stand, meldete die Frau ihren Mann nicht auf
dem Bürgermeisteramt . ab , sondern bezog die
Lebensmittelkarten weiter und verbrauchte sie
auch. Das Sondergericht verurteilte die Frau ,
wobei noch strafmildernde Umstände mitsprachen ,
zu einem Jahr und sechs Monaten
Zuchthaus .

Schwarzgeschlachtet und gebuttert

geoog .
Da die Sanddornbeerenernte in diesem Jahre

früher als in den vergangenen eingesetzt hat ,
werden auch die Sammelergebnisse dementspre¬
chend größer sein. Ueberall ist die Pflücaktion
in vollem Gange . Auf Norderney ziehen
jeden Tag 300 über zehn Jahre alte Schulkinder
und zahlreiche Marinehelferinnen , angetan mit

Jeden Abend gehen die gepflückten Früchte
nach den Sammelstellen auf dem Festland , wer¬
den verschickt und am anderen Lage schon zu
Pasten und Medikamenten verarbeitet . KHB .

otz . Hypothekenabtretung nach Zerstörung des | lassen , daran interessiert ist , seine Post nachge¬

Hauses . Der Präsident des Reichskriegsschäden - sandt zu bekommen , teilt er der Post auch seine

amts hat in einer Mitteilung zur Lage der neue Anschrift mit . Und bei der Post

Hypothekenabtretung nach der Zer- tönnen sich Dritte danach erkundigen und erhal
störung eines Hauses durch Kriegseinwirkung ten auch Auskunft . Es gibt zu diesem Zwed
festgestellt: Das dingliche Recht eines Hypo- eine lila umrandete Karte , ein soge¬
thefengläubigers an dem Grundstück besteht nannter ,,Eilauftrag zur Prüfung einer Postan¬
auch auf dem Entschädigungsanspruch und der schrift" . "Eine solche Karte besorgt man sich,

in
Entschädigungsleistung . Bei einer Abtretung füllt sie aus und sendet sie dem Postamt
der Hypothek tritt der Erwerber in die Rechte dessen Bereich der Gesuchte zuletzt nachweislich

Hypothekengläubigers ein . gewohnt hat . Soweit dem Postamt die neue

Auch hinsichtlichdes Rechts am Entschädigungs- Anschrift bekannt ist, teilt es sie dem Anfragen¬
anspruch und der Entschädigungsleistung hat er den innerhalb etwa zehn Tagen mit. Die Karte
somit nach der geltenden Regelung die gleiche ist jetzt mit der Drucksachengebühr von

Rechtsste II ung wie der frühere Gläubiger. drei Pfennig freizumachen. Obwohl im allge¬
meinen heute keine Drucksachen befördert wer¬
den, werden diese Stücke von der Post ange¬
nommen und befördert .

otz . Auf Schwarzschlachterei , eines der ge =

meinsten Verbrechen gegen die Versorgung der
Bolksgemeinschaft, stehen hohe Zuchthausstrafen
oder der Tod. Das mußte auch der Einwohner
Holzenkämper aus Süderneuland
erfahren, der vor einiger Zeit zwei Schafe und
ein Kalb schwarzschlachtete und das Fleisch ver¬
äußerte. Er wurde vom . Sondergericht zu
einem Jahr und sechs Monaten des früheren

Zuchthaus verurteilt. Auch die Ehefrau
dieses Mannes butterte schwarz und verkaufte
die gewonnene Butter zu erhöhten Preisen.
Ihrer Entgegnung, daß sie ihrer Milchabliefe¬
rung immer restlos nachgekommen sei , und ge =

glaubt habe , fie dürfe die übriggebliebene

Milch für sich verbuttern , konnte unter feinen
Umständen stattgegeben werden , denn Schwarz
butterei wird strengstens geahndet . Die Frau

der Fall wurde in derselben Sigung des
Sondergerichtes verhandelt wurde mit einer

hohen Geldstrafe bestraft .
-

otz. Schuhe mit auswechselbaren Holzfohlen.
Einem Schuhfabrikanten in Norwegen wurde
das Patent für eine Erfindung von Schuhen
mit auswechselbaren Holzsohlen er¬
teilt . Bekanntlich werden die Holzsohlen in der
Regel mit Hilfe von Nägeln an den Oberteilen
befestigt. Erfahrungen zeigten jedoch, daß sich
die Nägel sehr leicht wieder lösen . Bei der

() Grüne Bostgutfarten können aufgebraucht neuen Erfindung wird das Oberleder an der
Brandsohle befestigt , es folgt eine Zwischensohle

werden . Vom Reichspostministerium wird daran

erinnert , daß bis auf weiteres an Stelle der aus Leder oder Sperrholz , die zusammmen mit

gelben Paketkarten grüne Post gut - der Brandsohle einen soliden Boden abgibt .
An diesem Boden wird dann die Holzsohle feste

farten verwendet werden können . Drucke =

reien tönnen ihre Bestände ant grünen Postgut - geschraubt, so daß sie bei Abnügung leicht
ausgewechselt werden kann .

farten für den Druck von Paketkarten auf¬
brauchen . Leer

Wo ist wer ?

ric

otz . Norden . Bummelantin festgenom

men . Eine Frau aus Noiden , die in einem
Betrieb eingesetzt war und schon vor einiger

Zeit diesen Arbeitsvertrag gebrochen hatte ,
blieb wiederum für längere Zeit ihrem Arbeits .

plaz fern . Sie wurde festgenommen und dem

Gerichtsgefängnis Aurich zugeführt .

Kört Woord över de Rüschen

otz . As Mooder un ich noch ' n Keierpadd na

Fierabend in' t Feld maten dehn, kwammen wi
of an ' n Weideſtück vörbi , wor de Rüschen
lück breet matt harrn . Gerdohm , de dat Stück

Land sin eegen höömt , sä annerlessens : De
verdoomte Rüschen bünnt ' n Verdarv in ' t Grön¬

land , dor mot ' n anner to dahn worden . Tos
famen Winter passeert dat so : Bi ' n kahlen

Fröst scharp offmeihen un denn örnblick Kainit
off Kalt up de Kopp, denn brannen se dood."
Un dor deit de Oll' recht an. Mau , dat mot
hier of seggt worden , de Rüschen hebben dadelk
doch noch wat Goods in süd , jonum in de

Kriegstied . An de Slootsfante feeten ' n heef
Büllte van de Sort un min Frau meende : , ,Dor
funnen wi uns woll elf ' n Arm vull van mits

nehmen , denn dor laten sück heel gode Mats

ten vör de Köken ut flechten , denn dat Ollste

ut Moordörp brengt uns nu sa gien mehr , se

hett ' t to drock mit de Heidbohners un Bessens."
- Geseggt , gedahn . Id nehm min Taschenmest
un fung an ' t sniden . Mit ' n dicke Dotte trucken

' abends losgahn . Man nich allennig dorto
wi up' f Hus an , un nu sall dat Mattenmaken

bünnt de Rüschen to bruken, nä besünners of to

wart is unt van Daage wer mehr to Fahrtdat Stohlmaken , wat ' n old oftfrest' Hand¬

Ein Kraut aber entfaltet sich zur Jetztzeit fummt , denn de neemoodsche so beröömte Rohr¬
stohlen stahnt nich to Koop . Un denn noch eens :

zu voller Größe und Schönheit : der Grün =
Wat maken de Kinner jüd faftieds ' n Pläseer

kohl , der in den Gärten und Feldern rings

um Leer so besonders üppig gedeiht . „ Ost - mit de Rüschen! De Wichter flechten dorvan

friesische Palmen " hat man diese Pflanzenüdelke Körfkes to Blöömen un Brummelbees

genannt, und in der Tat , eine entfernte Aehn- ren, Stohlkes un Kranzen , de Jungens süd ' n

ter Zonen mag ja vorhandensein.. Eines ist Spillwark!lichkeit mit den hochragenden Bäumen wärme- Rapp off ' n Selm. Leeve Tied, wat 'n lustig

sicher: Dieser Grünkohí zählt nun mal zu den
ostfriesischen Nationalgerichten " , wenn auch in
diesen Zeiten gar mancher Genießer den zuge¬
hörigen Speck vermissen mag . Aber auch der
stellt sich wieder ein , wenn erst die Glocken den
leggekrönten Frieden einläuten .

Der Grünkohl hält das Feld

otz . Ueber die Stoppeln pfeift der Wind
ein Zei¬

von See , Kartoffelfeuer rauchen
hen , daß nun auch die Ernte der späteren Erd¬

früchte eingesetzt hat , dazu ziehen Spinnen¬
furz , es herbstelt unsfäden durch das Land

in der Tat , für den 23. September hat auch der

Kalendermacher den Termin des Herbstbe=
ginns festgestellt. Auch die Nepfel- und Birnen¬
ernte ist im Gang und bald wird auch dieser
Segen geborgen sein .

14

() Sparbedingungen ieht im Aushang des
Kassenraums . Nach den bestehenden Bestim

mungen müssen die Sparkassenbücher jeweils otz. Eine der Folgen des schweren Terroran¬

auch einen Abdruck der Sparbedingungen griffs auf Emden ist, daß viele Volfsgenossen

Druckereiwejens nötigen aber dazu, bis auf wei- gen und Bekannten geblieben sind. In den mei¬enthalten. Vereinfachungen auf dem Gebiet des nicht wissen, wo ihre abgewanderten Angehöri¬

teres von dieser Regelung abzusehen Das Ein - ten Fällen wird dies ohne große Bedeutung
heitssparkassenbuch der Deutschen Spartassen sein , da jeder seine eigenen Sorgen und Vere

Organisation wird daher künftig ohne diesen pflichtungen hat . Es gibt jedoch Lagen , wo man

Abdruck hergestellt werden . Damit sich jedoch unbedingt den Verbleib von ehemaligen

die Inhaber von Sparkassenbüchern auch weiter Anwohnern erfahren muß . Wie erfährt

hin ausreichend über die Sparbedingungen man in solchem Falle die betreffende Anschrift ?
Daß aber diese Palmen " ihre sonderliche

unterrichten können , hat der Reichswirtschafts - Eine zentrale Stelle , wo man sich danach erkun¬

minister angeordnet , daß jede Sparkasse die digen könnte, fonnte aus begreiflichen Gründen Bedeutung für unsere engere Heimat haben ,

bisher in den Sparkassenbüchern abgedruckten noch nicht geschaffen werden . Aber es gibt eine kann selbst der fremde Besucher spüren . wenn

Sagungsauszüge durch deutlich ' ichtbaren Möglichkeit , die zwar nicht in jedem Falle , aber an allen Ecken und Kanten das saftige Grün

Aushang im Kassenraum bekanntgibt . doch sehr oft zum Ziele führt . Das ist die das Auge grüßt . Ganze Gartenparzellen , ja

Die Sparkassenbücher werden mit einem allge - Reichs post . Da jeder , der abgereist ist oder Feldstriche sind dantit beseßt , und wenn nicht

meinen Hinweis auf diesen Aushang versehen . sich in einem anderen Kreise hat unterbringen landers , so erzeugt man das beliebte Gemüse

-

Unter dem Hoheitsadler

Kr .

Recr . Fliegergefolaichait 1/881 . Heute 20 lthr
in fadelloser Uniform beim Flieger - Heim , Dienst .
Die um 20 Uhr von der Arbeit kommen , 20 . 40 1tbr
beim Heim . Feuerwehraefataichaft 1/981 . Sente
19. 45 11hr gesamte Gefolgschaft beim Gerätehaus .

Motornefolgschaft Mo . 3/881 , Remels . Sonntag

chend 15 11hr gesamtes ähnlein mit Sport g
Germania - Fußballolab . Herbstfportwettkampf .
9 Uhr Dienst am Krad . ähnlein 1/881. Go

öhnlein 3/881, Leer-Leda. Sonnabend 15 Uhr
beim Seim .

Es wird verdunkelt von 10 bis 8,0 Uhr

e



Zwischen Jassy und Klausenburg
Rumänien Bundesgenosse von gestern , Gegner von heuteotz . PK . Der junge LeutnantMüller, den Arm in der Binde tragend, blicktezum Fenster des Abteils hinaus auf die sanftenHänge des abfallenden Karpatenlandes. DerZug näherte sich der ungarischen Tiefebene . Aufdem Schoß lag ein kleines Buch aufgeschlagen .Sein Titel lautete : Tagebuch im Kriege " , de =ren Verfasser hieß Hans Carossa . Was damalswar , galt in diesen Tagen nicht mehr . Ein Dich¬ter , ein Arzt und Soldat des Ersten Weltfrie¬

Welt, daß ein Falschmünzer auf dem Thron,

Wolfgang Achtundvierzig Stunden danach wußte es die
kaum den Knabenhosen entwachsen , ein hinter¬hältiges Spiel trieb . Gewiß ahnte , nein ,wußte man , daß der junge Verräterkönig inanglo -amerikanischen Gefangenenlagern oft zuGast war aber kaum einer hatte ihm deshalb

Bundesgenossen, dem er die Existenz verdankte,

mißtraut . Nun verkaufte er nicht nur seinen

nes Land . . . der junge Leutnant aber und mit

er verriet ihn nicht nur , sondern auch sein eige¬

Lawine , und sie machten

ihm seine Kameradenspürten den Beginn einer
keinen Sehl . aus ihrer Gesinnung

ges gestaltete die Ideale eines Menschenrin¬gens im Zeichen edler Gesinnungen .
Daran dachte der Leutnant , als er das ru¬mänische Tagebuch zuschlug und neben sich legte .Seine Gedanken wanderten zurück um mehr alseine Woche . War nicht alles wie ein großesAbenteuer ? Der Leutnant erinnerte sich an die

fast ein Jahr zurückliegenden Greignisse zwischenToulon und Rapallo , er durchmaß noch einmaldie erschreckenden Bilder der Entwaffnung derBadoglio hörigen Einheiten .
Das war vor einem Jahr ? Mein Gott , hatte

einer noch ein Maß für die Zeit, für den Tag?Vor einer Woche , nein , vor neun Tagen lag ernoch mit seinem Sturmgeschütz im Raume vonJassy in den Hügeln am Pruth , sicherte demFeinde zugewandt deutsche Grenadiere und In¬fanteristen . Er dachte an die rumänischen Sol¬daten , die vertrauensvoll zu den deutschenSturmgeschüßen herüberblickten , wo sie auch auf¬tauchten an der Nahtstelle der Divisionen . Da¬mals folgen fameradschaftliche Worte hinüberund herüber .
Dann kam der Angriffstag der Bolschewisten.Er war ärger als zu anderen Zeiten . Der Geg¬ner trommelte stundenlang gewiß , aber dastat er vor seinen Großangriffen immer . Er ver =suchte einen großangelegten Einbruch mit starkmassierten Kräften , aber an dem deutschen Ab¬mehrring , án unseren erfahrenen Kämpfernscheiterte er . Da wechselte er die Taktik undsezte bei den rumänischen Einheiten anund das Unfaßbare geschah : Die Bundesgenos¬sen machten kehrt , spannten die Pafgeschützeaus , und die Artillerie ließ die Geschütze stehen ,bemächigten sich der Pferde und verschwandenauf Nimmerwiedersehen .

Ja , und das war bei allem das Beschämend¬ste , der Leutnant empfand noch dunkel denharten Schlag der rumänischen Pak , die aus 50Meter Entfernung auf sein Sturmgeschützfeuerte .
Dann verließ ihn für kurze Zeit das Bewußt¬fein . Später , als ihm die Erinnerung langsamwiederkehrte , da fand er sich auf dem Hauptver¬bandsplay . Der Arm schmerzte , war durchsiebtvon Granatsplittern und von

erheblich mitgenommen . So fing der Verrat
einem Treffer

für ihn am 21. August an .Aber es war noch längst nicht das Ende.Die Straßen boten ein chaotisches Bild . Flüch¬tende Zivilisten mit geringer Habe . Dazwischenwild absausende rumänische Einheiten . ParoleHeimat . In Kraftwagen rumänische Präfekten ,die sich mit der Pistole in der Hand Durchlaßverschafften , um schneller die Front zurück zulassen . Es widerte ihn an . Er mußte an dieKameraden denken , die nun doppelt sich wehrenwürden gegen die Bolschewisten und gegen denBerrat , der doch nicht von ungefähr kommenfonnte .

Johann Groeneveld
Wachtm u . Nachrichtenstaffelf . i .e. Art .-Regt . , Inh . d. EK . 2. KI . u .a. Auszeichnungen , unfer herzensguterSohn u Bruder , fand am 14. 8. imAlter von 29 Jahren im Westen denSeldentod . In tiefem Schmerz : H.Groeneveld u. Frau , geb. Rosenberg ,Geschwister u . Angeh . Leezdorf , 20. 9.

Albertus de Boer
Feldwebel , Inh . des EK . 2. , KI . ,Verm . -Abz . in Silber , d. Ostmedaille ,des Inj -Sturmabz . u. der Nahkampf¬spange , unser lb . Sohn u. Bruder , .mein treuer Bräutigam , ist am 19. 7.im 29. Lebensjahre im Osten gefallen .In stiller Trauer Jakob de Boer undFrau , geb. van Westen , Hermine Bußals Braut , Geschwister u. Angehörige .Gedächtnisfeier 1. 10. , 10 Uhr , KircheSimonswolde .

Simonswolde , Ihlowersehn , 13. 9. 44.

Hinrich Theodor
Leerhoff

Gefreiter i . e. Pz . -Gren . -Regt . , Inh .d . ER . 2. u. 1 Kl . u. d. Verw .-Abz .,mein lb . Sohn , unser lb. Bruder , fandam 26. 8. im Alter von 20 Jahren imOsten den Heldentod . In tiefer Trauer : \Familie Theodor Leerhoff . Trauerfeier1. 10. , 14 Uhr , Kirche Plaggenburg .Blaggenburg , 18. 9. 44.

Siebend Saathoff
Unteroffizier , Inh . d. EK . 2. u .1. KI ., Verw . Abz . in Silber . Sturm¬abz . u . Krimichildes , mein lb. Sohn ,unjer guter Bruder , gab am 26. 8. intreuer Pflichterfüllung im Alter von22 Jahren an der Ostfront sein jungesLeben . In tiefer Trauer : Wive . AnnaSaathoff , geb. Collmann , sowie Ange¬hörige . Gedenffeier 1. 10. , 9. 30 Uhr ,Kirche Marcardsmoor .

Marcardsmoor , 18. 9. 44 .

Annäus Sap
Unteroffizier , Inh . d. EK . 2. u .1. Kl . u . a. Auszeichnungen , unser lb.Sohn u . Bruder , mein lb. Bräutigam ,fieß am 31. 7. sein junges Leben im22. Lebensjahre wie sein Bruder Hin¬dert bei . Den schweren Kämpfen imOften . In unfagbar tiefem Schmerz :Stoffer Sap und Frau , geb. Müller ,Geschwister , Berta Buntjer als Brautu. Angehörige . Gedächtnisfeier 1. 10. ,9. 30 Uhr , Kirche Wymeer .

Wymeer , 18. 9. 44 .

Georg Apfeld
Obergeft . i . e. Gren . -Regt . , meininnigstgeliebter Mann u . Vater , opferteam 25. 8. im Alter von 30 Jahren seinhoffnungsvolles Leben in den schwerenKämpfen im Osten für uns alle . Intiefem , unfagbarem Schmerz : Frau LinaApfeld , geb. Müller , Günther , Fami¬lien Mme . Apfeld u. Gerh . Müller .Trauerfeier 8. 10. , 14. 30 Uhr , KircheDetern . Deternerlehe , 19. 9. 44 .

-

Leutnant und seine , verwundeten Kameraden
Der BV3 . -Transport brachte den jungen

von Barlad - immer unter dem Druck desFeindes über den Sereth hinweg und fuhrin Richtung Buzau -Ploesti der Ungewißheit
entgegen . Der Predal -Paß wurde ohne Zwi¬
schenfälle passiert, aber die Anzeichen einer seind¬
rung, häuften sich. Immer wieder drängten sich

andere Erscheinungen an den Zugund tischten Gerüchte auf, die dazu dienen sollten,
die Moral der Verwundeten zu unterhöhlenDiese lachten nur .

Juden und

dauerten die neue Lage , sie hatten
Auch rumänische Offiziere erschienen . Sie be¬

Deutschen im Kaukasus, vor Stalingrad . aufder Krim , in Bessarabien gekämpft , und sie

mit den

sich des Verrats und hofften noch auf eine ver¬

wußten um die Waffenbrüderschaft , sie schämten

nünftige Wendung . Indessen gab es auch an¬

dere , die aus ihrer feindseligen Einstellung | preußischen Reiter nicht anstehe , Geschenke vomteinen Hehl machten . Sie ließen erkennen , worauf es ihnen anfam . Sie wollten Beute machen ,sie wollten sich bereichern auf billige Art .

gegnet. In den Städtchen Teius und Aiud jah
entwaffnete, war dem. Leutnant noch nicht be¬

Daß man verwundete Offiziere und Soldaten

transportes , die von den einstigen Bundesge¬
er Kameraden eines anderen Verwundeten¬

Offizieren belassen
nossen freilich ohne Aufsicht von rumänischen
plündert waren .

bis aufs Hemd ausge¬
ihnen genommen, die private Habe ebenfalls .

Alle Wertsachen hatte man

urteilten und darum paten, von derartigen Vor¬
sich solcher Szenen wegen entschuldigten, sie ver =

Freilich es gab rumänische Offiziere , die

gängen nicht auf dieschließen zu wollen . „Wir gehören doch zusam
allgemeine Haltung

nen sich auch die Rumänen darauf , daß sie die
ziere in jenen Tagen . Nach einer Woche besan¬
men !" sagte einer der rumänischen hohen Offi¬

Verwundeten versorgen mußten . Gemüse wurdean den Zug gebracht und jüdische Aerzte gingenflüchtig durch die Waggons . Man wollte sie
auch nicht sehen . Der Leutnant lachte ihnennach .

Feind zu empfangen . .
Jetzt kannte die Bewunderung des Grafen

Zusammentritt seines Stabes eine Offiziers¬
gab, ließ er ihm in feierlicher Form und unter
Gefangenen unverzüglich die Freiheit wiedera

feine Grenzen mehr . Nicht genug , daß er dem

rend man aber noch gespannt auf die Antwort

stelle in der französischen Armee antragen . Wäh¬

wartete , verzog sich das Gesicht des Husaren , seinMund wurde breit , er sah die Kavaliere im
Kreis der Reihe nach gutgelaunt an , lachte plöt =lich laut auf und sagte nichts als dieses : „ Ichbin Preuße und bleibe es . "

bekannt. Er war einer von vielen, er diente

Der Name des schwarzen Husaren ist nicht

dem König , er ritt auf Patrouille und ritt ins
Gefecht , er stand noch als Gefangener seinen
lachte die Verlockungen aus .
Mann . Die Drohung schreckte ihn nicht , er

Es blieb seinRuhm , daß er nichts anderes war als einStück der Armee , die durch Böhmen und Schle =sien zog, durch Sachsen und an den Rhein . Dasunerschütterliche Herz des Feldherrn Friedrich
schlug auch in ihm . Er aber wußte es nicht ,

als einer Woche des Wartens . Ein deutscher nenschein, in Regen und Schnee. Seine Kraft

er dachte darüber nicht nach . Er tat seineDann kam der Tag an der Grenze nach mehr Pflicht wie andere auch, bei Sonne und Ster¬
Verwundetenzug nahm alle auf . Ein Lazarett - wuchs aus der Erde , der er entstammte , undzug mit Fernsprecher und Rundfunk , mit weiß- feine Sicherheit war sein Wiz . Es fonnte ihmbezogenen Betten , pflichtgetreuen Aerzten und nichts geschehen. Noch mitten in einer WeltHelfern . Es war , so schien es dem Leutnant , der von Feinden blieb er , was er war . Er schlug
Söhne sich wiederholte. In Ungarn wurden stand wieder auf. Er setzte den Fuß in den Büs

erste Gruß der Heimat , die ihre verwundeten sich und wurde geschlagen , er lag am Boden und

völkerung reichte Getränke , Frauen kamen mit jahrelang. Wann immer es war , wo immer esKörben von Kuchen . Sichtbarer fonnte im klei -,

ihnen die ersten Liebesgaben zuteil . Die Be- gel , zog blank und ritt weiter , wochenlang ,

seine Kameraden nicht offenbar werden .

nen das große Geschehen für den Leutnant und

Kriegsberichter Heinz Grothe .

Der Totenkopfhusar / Von Eckart von NasoEin preußischer Husar von jenem Regiment ,

ren und den Totenkopf an der Pelzmüze trug ,

das zum Schrecken der Feinde schwarze Montu¬

war in einem Gefecht des Jahres 1758 , nach¬dem ihm zwei Pferde unter dem Leibe erschossenworden , und trok heftigster Gegenwehr , ver¬wundet in französische Gefangenschaft geraten .
bracht und dem Grafen Caspard von Clermont
Er , wurde daraufhin in das Hauptquartier ge¬

vorgeführt, der, ehemals Geistlicher und allem
der Marquise von Pompadour seit furzem das
friegerischen Wesen abhold , durch die Gunst

Oberkommando über die Truppen Ludwigs XV .
Herzogs Ferdinand von Braunschweig gehörte

erhalten hatte . Da der Husar zur Armee des

einen zweiten nach dem König fürchteten , war

und die Franzosen diesen Feldherrn wie kaum

Verwundung und Gefangenschaft erschütterten

der Graf willens , dem , wie er meinte , durch

Preußen ein Geständnis abzuloden , so zwar,
würde , den bisher unauffindbaren Lagerplaz

daß es den französischen Truppen gelingen
des Herzogs zu überfallen .

[ färbte , gab bekümmert zur Antwort , man solle
Mut genug hätte . Da der Graf von Clermont

selbst zusehen und die Armee zählen , wenn man

daraufhin nur den Kopf schüttelte und ebensoden Dolmetscher wie die Offiziere seiner Um¬gebung ungläubig anstarrte , der Gefangene aberfortfuhr , gleichmütig vor sich hinzusehen , als

Schweigen, das bedrohlich erschien und für das

ginge ihn dieses alles nichts an , entstand ein

Leben des Husaren fürchten ließ, denn der Graf
triegerischen Dingen hinter Ausbrüchen
war eitel und stets bereit , seine Unsicherheit in

plöglichen Jähzorns zu verstecken.
eines

näherte sich dem Mann mit dem
Doch nichts dergleichen geschah . Clermont

lächelte , sah ihm ins Gesicht und fragte , wäh¬
Totenkopf .

daten habe , wie den , der hier vor ihm stehe .

nahm , ob die Majestät von Preußen viele Sol¬

rend seine Stimme einen höflichen Klang an =

Der Husar ließ sich auch durch die Wohlgewogen¬
Fassung bringen und antwortete ruhig , daß er

heit des französischen Generals nicht aus der

drohend befragt , wo der
Der Husar indessen , durch den Dolmetscher

selbst der schlechtesten einer sei , sonst hätte man

sein Lager aufgeschlagen habe , antwortete , ohne zückt, griff aus seiner Börse einen Louisdor

ihn nicht gefangen . Der Graf Clermont , in sei¬von Braunschweig nem beweglichen Sinn von dieser Antwort ent¬mit der Wimper zu zucken, es befinde sich dort , und reichte ihn dem Gefangenen hin , der , abge¬werde .
wo man es weder vermuten noch angreifen rissen und aller Barschaft beraubt , das Gold¬
überlegte , und ließ weiterhin fragen , wie stark sar dankte , nahm es ohne hinzusehen und gab

Clermont traute seinen Ohren nicht , stück wie einen Schah halten mußte . Der Hu¬
die Armee des Königs sei . Der Husar , dessen es dem französischen Musketier , der ihn vor denStirnbinde sich langsam mit nachsiderndem Blut | General geführt hatte , da , so sagte er , es einem

Lüppo Müller
Gefreiter i. e. MG . - Komp . , Inh .d. EK . 2. Kl . u . Verw . -Abz . , unser1b. Sohn u. Bruder , fand am 29. 7.im Often den Heldentod im 21. Lebens¬jahre . In tiefem Schmerz : Ernst Mülfer u. Frau Swanette , geb. Mensing ,Kinder sowie Angehörige . Gedächtnis¬feier 1, 10. , Kirche Holthusen .

Holthusen , 18. 9. 44 .

3beling Rannenga
Obergefr . i . e. Gren . -Regt ., mein16. Neffe , gab am 15. 7. im Osten imAlter von 25 Jahren sein Leben fürFührer , Volk und Vaterland . In stiller

Trauer : Fam . Nannenga , Fichelwarf ,
1. 10. , 9. 30 Uhr , Kirche Wymeer .
Fam . Sap , Wymeer . Gedächtnisfeier

Wymeer , 18. 9. 44.

Nikolaus Boekhoff
Obergefreiter , mein herzensguterSohn , unser lebensfroher Bruder , ließam 1. 8. sein hoffnungsvolles Lebenim blühenden Alter von 30 Jahren

an der Ostfront . In tiefer Trauer :Frau N. Boethoff Wwe ., Geschwisteru. Angehörige . Gedächtnisfeier 24. 9. ,Kirche Bunde . Bunderhee , 19. 9. 44 .

Die Gedächtnisfeier für unseren
lieben Sohn , Obergefr . JohannJanßen Blod . ist Sonntag , 24 .9. , 14 Uhr . Kirche Ihlow . FamilieBlock, Ludwigsdorf .

Die Gedächtnisfeier für meinenlieben Mann , Harm Lehners , isterst Sonntag , 8. 10. FrauLehners , Fahne .

Etta Nannen
geb. Immens

meine lb. Frau , unsere gute Mutter ,starb durch Feindeinwirkung im Altervon 64 Jahren am 17. 9. In tieferTrauer : Nanne Rannen , Kinder und
Angehörige . Beerdigung Freitag , 22. 9. ,14 Uhr , Kirche Wirdum . Wirdum , 18. 9.

Anny Hollweg
geb. Jentint

meine innigstgeliebte Frau , unsere
treusorgende Mutter , ist am 16. 9. imKrankenhause zu Lemgo nach kurzerschwerer Krankheit , im Alter von 62
Jahren , in Frieden heimgegangen . IhrLeben war reich an Liebe und Güte .D. Dr. Walter Hollweg , Kinder undAngehörige . Beijeßung erfolgte in allerStille auf dem ref . Friedhof Lemgo .Aurich , Kirchdorfer Weg 11, 21. 9. 44.

Tjate Lose

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlichdes Todes ihres lieben Angehörigendanten recht herzlich :
Friedrich Lindemann n. Frau , Masthilde Lindemann , Norden , Straßeder SA . 2.
Frau Bernhardine Ortgies u. Familie ,Norden , Hooker 3.
Gerd Gerdes und Geschwister , Ihlo¬werfehn .
Frau Johanna Boekhoff , geb. Klaver ,und Angehörige , Stapelmoorerheide .Ursula Schaa , geb. Daede , und An¬

gehörige , Leer .
Frau Alma Siemens , geb. Schmidt,und Angehörige , Soltborg .Hinrich Beder und Frau sowie Ange¬hörige , Klein -Hesel .
Meta Hildebrands , geb. Janssen , undKinder , Engerhafe .
Friedert Holthuis und Kinder , Bun¬derhammrich .
Familie Harm Telfamp , Twiglum .Frau Helene Borneweg , Kinder u. An¬

gehörige, Emden. Betfumer Str . 41.Frau Johanne Köhler , geb. Menssen ,Kinder u. Angehörige , Emden .Kinder u . Angehörige , des Schneider¬meisters Johann Tönjes , Osteel .Frau Gretel Tugendheim , geb. Hövel¬mann , u. Angehörige . Leer .Marie von der Ohe Wwe . u Kinder .Leer . Am Pulverturm 23 .

Aerztetafel

DieDr . Margarete Geelvint , Norden .Praxis von Herrn Dr. Winter wirdvon mir weitergeführt . Sprechstunden9 - 11 und 19 - 20 Uhr .

Geschäftsanzeigen
Kohlen -Wilten , Emden. Büro jetzt Grä¬jin - Anna - Str . 23 im Büro des Be¬amten -Bau - u. Wohnungsvereins Em¬den . Bestellungen und Zahlungen dortcrbeten .

Drogerie Bruns : jezt Emden , Sorst¬Wejjel -Str . 61.
Landwirtschaftl . Buchstelle, Emden . Un¬jer Betrieb befindet sich weiterhin , inden Geschäftsräumen Str . d. G . 72 .Die Monatsberichte Aug. u . Sept . , findbis zum 6. 10. einzureichen .
S. Brayer , Bangeschäft , Emden . MeinBüro befindet sich jezt Ubbo -Emmius¬Straße 20.

war - er kam durch .
Dieser schwarze Husar mit dem . Totenkopfan der Pelzmüze war der unbekannte deutscheSoldat . Er war einer der ersten , von denenunsere Geschichte erzählt .

Achtung !

1. NochmehrMich
2 Noch mehrFett.
3. Noch mehrGemüse
4. NochmehrKartoffeln.
5. Noch mehrBrot

Erhöhten Zuchtsauenbestand erhalten !

Jede Verminderung gefährdet die

Fleisch - und Fettversorgung !
Kartoffeln mit zuckerhaltigen Rüben
und blattreichem Grünfutter strecken .

Futtergetreide zusätzlich gewinnen
aus der Pferde - und Kleintierhaltung .

Das Letzte leisten !

Rub . Werringloer , Blumengesch ., Emden .Verkauf jezt i . 8. Gärtnerei Wolthusen .
Tiermarkt : Zu verkaufen

Apfelsüßmoit! Annahme von Aepfeln in kuh , ig , hochtr., u. Ferkel. Joh . Maretäglichunserer Mosterei in Sartumvon 8 - 17 Uhr . Ostfriesische Garten Läuferschwein, 45 Kg .
tens , Stapei b . Remels .

baugenossenschaft , e, G. m . b. H. , Grotegaste .Aurich /Ostfriesland .
Arbeiterschutzbekleidung ab Werk . Preise Tjakleger Fährweg 13.

Läuferschwein , schwbt ..

Jan Metjen ,

Rebeler , Leer ,

Joachim Hessenius, Mitte -Großefehn.

u. Lieferungsbedingungen auf Anfrage . 2 Shweine z. Weitermästen . Seyo MarBezugsausweise f . Saattartoffeln nehme Schwein 3. Weitermästen . Frau Harm
tens , Klein -Hollen .

noch laufend entgegen . Joachim Hesse Ostendorp , Wöhlenwarf 78 6. Weener .nius , Mitte -Großefehn .
Fertel u. Läuferschweine . M. Meints ,Ihlowerfehn .Verschiedenes Brima Fertel . S. Terpiel , Nortmoor .Fertel .

Deutsche Christen . Beginn des Konfir
Ubbo Weerts , Boghausen betRemels .

mandenunterricht für Aurich u. Umg . , Schwere Ferkel , 6 W.
Ferkel . Eilert Kaling , Hollen , Kr . Leer .Moordorf -Victorbur u . Umg . u . Ar Onie Jansen ,dorf -Wittmund u. Umg . 25. 9. Anmelgenbargen .dungen sofort schriffl . od . mündi . in Ferkel , 7 W. Hermann Meenten , KL .Aurich in der Geschäftsstelle Julianen¬ Gander ,

burgerstr . 9. M. Rothe . Fertel , 8 W. H. de Freese , Weenermagt .Gebr. Neumann , Hoch- u. Tiefbau , Em - Schüßenforps Emben . Verwaltungsrats - Br . Fertel . Geite Boppen , Waringsfebn .Gigung Sonntag , 24. 9. , bei Joh . Gute Ferkel . Frau Johann W. FechtKlöstorn , Sterrenburg " . Um vollzäh !. Wwe . , Holtland -Nücke.

den . Unser Büro wie bisher Fürbringerstr 4 (im Keller ) .Wulf & Flentje, Inh . Friz Wulf, Ge¬
schäft für Orthopädie BandagenSchuhe , Emden , Außer dem Bechoss¬for 1. Die bestellten Maß -Gummi¬strümpfe bitte sofort abholen . Gentfuß¬einlagen f. d . Wehrmacht werden , wie¬

Neuformhaus Boelsen , Emden , Wilhelm¬
der in Auftrag genommen .

str . 46, gibt in den nächsten Tagen die
Wiedereröffnung bekannt .

Erscheinen ersucht der Vereinsführer. Hertel. Herm . Rosendahl, Kl.-Hollen .Alle Gräben in den fog. Kolonistenwei- Ferkel. Wwe. Collmannn , Upende, Kr .ten am Georgsfehnkanal sind bis zum Fertel , abgew. Enninga , West-Victorbar.
Aurich .

10. 10. 44 zu reinigen . Ammersum ,
20. 9. 44. Der Genossenschaftsvorsteher. Schaf, is . . Schafbod u. Milchziege. KarlD. Berends . Hollmann , Busboomssehn .

Ig . Jagdhund , 9 W. , Kurzhaars und
Zu mieten gesucht

Amtliche Bekanntmachungen Foto -Atelier Grete Eftenga, Emden, Phi - 3immer , gut möbl., v. gebild . ält . Herrnlosophenweg 33. Fertige Bilder tön¬ gutem Hause , Bettwäsche wird evtl .nen täglich abgeholt werden . Der Zeitgestellt . Ang . 2 5001 OT3 . Leer .

Bollkornbrot wieder vorrätig . Reform¬

puntt für Neuaufnahmen wird noch 3immer , . möbl. , evtl . m. voll . Pension ,bekanntgegeben . in Aurich . Ang . A 628 OT3 . Aurich .
haus Neuzeit " , Hanne Boelsen , Leer ,Hindenburgstr . 12 . Verloren

Langhaar , Ellern erstklassig .Aurich , Marft 8.
Drahthaar -Terrier ,

Straße 20.

Giben ,

Emden , Pettumer

Kreise Leer , Aurich , Norden u . Wittmund . Betr . : Käse -Sonderzuteilung . Inder 67. Zuteilungsperiode erhalten alleVersorgungsberechtigten eine Käse -Soft¬
Derzuteilung von 62,5 Gramm Käse und94 Gramm Sauermilchkäse auf den Ab- Friz Stübing , Lebensmittel , Emden . Geldbörse m . Inh . u . Brotmarten. Geg. Nähmaschine, la , versenkb. geg. Schreib

chnitt 3 1 aller Reichsfettkarten undW 1 der A3 . -Karten (ausländische Zivil :arbeiter ). Leer . 21. 9. 44. 3ugleich imNamen der Landräte der Kreise Aurich ,Norden und Wittmund . Der Landrat desKreises Leer . Ernährungsamt Abt . B.
Gemeinde Ihrhove . 5. Reichstleiderfarten -Ausgabe Montag , 25. 9. , v . 10 - 12u. 14 - 17 Uhr . Für diejenigen , welchezwischen dem 1. 7. 26 u. 1. 7. 29 geboren sind , ist die 4. Reichskleiderfattevorzulegen . Der Bürgermeister .

Reichsnährstand

Berein Ostfriesischer Stammvichzüchter ,e. B. , Norden . Betrifft : 205 , Abjahveranstaltung . Diejenigen Besizer , die ihreTiere zu der letzten Abjatveranstaltungricht heranbringen konnten und diese fürdie Oktober Veranstaltung anmeldenwollen, werden um sofortige telefonischeNachricht gebeten .
Kreisbauernschaft Aurich . Montag , d .geb. v. Ellen 25. 9. 44 , finden im Kreise Aurich fol¬unsere 16. Mutter , verschied heute im Bagband bet Pleis 8 Uhr . Aurich -Olden¬

gende Pferde - u. Fohlenschähungen statt :
Heinrich Lose u, Frau , geb. Ullmann , A. Garrels 10 Uhr , Middels bei Rah

Alter von 90 Jahren . In stiller Trauer : dorf bei Friesenborg 9 Uhr , Wielens bei
Angehörige . Beerdigung Sonnabend in Uhr , Uthwerdum bei Lindena 16 Uhr ,

Wilhelmine Rosenboom , geb. Lose , u . mann 12 Uhr , Aurich , Pferdemartt , 14Emben . Bad Zwischenahn , Emben , 19. 9. Dotelbar bei Bader 18 Uhr . Trauerutt . Kretsbauernführen ,

Fundbüro .
Belohn , abzug . Leer , Ringstr . 36, od .

Zu vertauschen

Herren -Wintermantel , J. g . erhalt ., geg .Damen -Wintermantel , Gr . 42 - 44 . Ang .1269 DT3 . Leer .
Schiffertlavier , g. erh . , gegen Rundfunk

Reinigungs-Institut A. van Felten . Fen
Jeht Schwedendieckstr . 9 .

( Batterieger . ) Ang : 2 1251 OT3 . Leer .
majchine .

Betrieb Hage ist Montags , Dienstags u .

ster , Giebel , Fußböden . Betrieb jezt Wagentette am 15. 9. in Leer , Holzhdi . Damensommerschuh, g. erh ., led . , rot . m.

Zimmermann , Leer , Bruns
Leer . Norderstr . 32.

nenstraße 23.
Arens - Wilhelmslust . Geg . Bel . abz .

Mittwochs jed . Woche f. jegl . Klein¬
Holzhandlg . Arens , Leer , hoh . Abs ., Gr . 38/39 , geg . gleichw . ,od. Sinr .Baumann , Meerhausen .

Gr . 40 , m. Blodabs . ; schw. Pumps ,verkauf geöffnet . Feenders & Wolters . Taschenuhr m . Kette Sonntag , 17. 9. ,Apfelsüßmost ! Für unsere Abt . Süßmost¬
g. erh . , Gr . 38/39, Blodabs ., geg .

felterei ist ab 22, 9. folgendes zu be
in Emden . Geg . Belohn . abzugeben wörterbuch, Franz . -Deutsch, Deutsch. .

gleichw . , Gr . 40 ; Langenscheids TaschensStahrmer , Eniden , Kranstr . 18 II .achten . 1. Die Kelterei ist in vollem Paket m. Ausweispapier , Lebensmittel - Deutsch , Deutsch -Engl .
Betrieb . Annahme u. sofortige Aus¬

Franz ., gr . Ausg .. geg . gleichw . Engl . ¬marten , Baß m. Lichtbild u. Geld ingabe täglich von 8 - 13 u. 14 - 17 Uhr . Ang . 2 1246Emden v. Transvaal b. Lloyd -Hotel . Herrenfahrrad
OT3 . Leer .

Flaschen sind in voll . Umfange mitazubr . 1 Fl . Finder w. aufgef ., dieses sof. abzulief .1,25 Kg . Obst . 40 !. Herrenuhr .3. Post , Emden , Freiligrathstr . 37.50 Kg . Obst . Alle Flaschen , mit Rosa KleidertarteAusn . v. Settfl ., werden angenommen .
a . d. Namen Ottol

Leuning , Leer .3. Angen . werden alle Sorten Aepfel Oldelamp 25.
Abzugeb . Leer , KI .

u. harte Birnen . 4. Der Mostwagentann aus bej . Gründen nicht fahrenWir empf . , Sammelfahrten m. Gespannusw. nach hier zu machen . Bei größ .
anrufen. 5. Lt. Anordn. 2/44 d. Gar¬
Vorhaben dieser Art vorher , bei uns Rind , li . , a . d . r . Vorderfuß W. F meine Frau " . , Jugendt , nicht zugelasſ.tenbaumirtschaftsverbandes Weser -Ems
zelkunden wir folgt beschränkt : a ) 50

ist die Lohnmostherstellung für d. Ein¬

Menge sind der Kelterei 50% zu ver
macht , Lazarette , Städte usw. ) . Unsere

Kg . find frei , b) von jeder weiteren
laufen (Süßmostbedarfsdeckung d. Wehr¬

dienst .

Süßmoste find geprüft u . anerf , durchden Gesundheitsprüfungs - u. BeratungssOftir . Gartenbaugenossenschaft Budelhund , schmazz .6. G. m. b . S. Aurichiest . Barrelt , Siedlung 200.

2

Entlaufen

geg . guteAng . W 35 DIZ . Wittmund .
Film Theater

Lichtspiele Weener . Sonnabend , 19 Uhr ,Sonntag , 16 und 19 Uhr : , , Die beidenSchwestern " . Jugendl . üb . 14 3. zug .Auguftschner Lichtspiele . Sonnabend u .Sonntag , 20 Uhr : Ein Mann fürNachrichtg. Belohn. Wübbe Franzen, Ortsfilmstelle Sheringsjehn. Sonntag, 24.
Kl -Oldendorf b . Remels .
Rinder , Ohrm . 34 u . 38, Innenseite ,,Schwarzer Bär " , Aurich. Freitag bis

9. , 19. 30 Uhr : Die Fenerzangenbowle " .W. C. , Dez. talb . , im Juli i . BargeNachrichtg . g. Belohn . W. Cordes , einschl . Montag , 16 und 19. 30 Uhr ,Stidhausen -Belde , oder Sonntag auch 13. 30 Uhr : , , Familie$ .Lammertsfehn . Everts , Buchhola " .
Tinoli -Bichtspiele , Beer .

Zugelaufen

Klaas Clemens

Sonnabend bis
Mittwoch 19. 45, Sonntag auch 16. 80Uhr : Nicht Schwarz auf Weiß " , jondern , ,Um 9 Uhr tommt Haraid " , Ig ..hat tein . Zutr . Sonntag 14 Uhr ugenhnerfte Hung. . Gewitter in M



Aus ostfriesischen Sippen Stark sein im Vertrauen auf Führer und Wehrmacht .
otz . Am 17 . September feierte Abbegine

Köster , geborene Eckhoff, in Warsings Veranstaltung der DAF . Leer - Mahnworte des Sozialgewerkleiters Lippmann
fehn ihren 85. Geburtstag in voller Rüstig¬
teit . Sie schenkte ihrem Manne , dem jetzt in otz . Wie bereits mitgeteilt , veranstaltet die | werde , von der ab wir die Oberhand gewinnen

Wenn auch Schweigen über
Ruhe lebenden Schiffer Jann Köster , vier Kin - Deutsche Arbeitsfront in diesen Tagen eine werden .

der , von denen 17 Enkel und acht Ürenkel den Veranstaltungsreihe „ Volk in Arbeit und die Dinge , die ihrer Reife entgegengingen ,

betden Alten beschert wurden . Ihr gemütliches Waffen " , die im Gau Weser -Ems durch Gau- Pflicht sei . Der Redner unterstrich diese Er¬

Fehnhaus ist eine Zuflucht für viele Rat - leiter Wegener eröffnet wurde . In Leer wartungen durch Einzelheiten , so daß die Hö

suchende , die nie ohne Trost und Hilfe wieder fand nun im Rathaussaal eine Kundgebung rer mit verstärkter Zuversicht erfüllt wurden

fortgehen . Oma Köster versorgt Haus und der DAF . statt , die sich im besonderen an Hand - und freudig dem Mahnruf Folge leisten wer¬

Land noch ganz allein . Sie vollbringt die schwere werk , Handel , Verkehr und Gaststättengewerbe den , unverbrüchlich im Vertrauen und
Torfarbeit und schafft wie eine Fünfzigjährige . wandte . Nach einem Fanfarengruß des Jung - Glauben auf Führer und Wehr

macht festzuhalten , auf Adolf Hitler , der
Frau Almina Uphoff in Westerende volts

im Frieden wie im Krieg gezeigt habe , daß
Kirchloog begeht am 22 September ihren

seine Wege zum Heil Großdeutschlands führen .
80. Geburtstag . Die noch recht rüstige Ost¬
frieiin ist unentwegt in ihrem Haushalt tätig ,
sie umsorgt ihren 87 Jahre alten Mann , dem
sie vier Kinder schenkte . Das Tagesgeschehen
verfolgt Oma Uphoff mit reger Anteilnahme .

Am 17. September vollendete Frau H.
Rohden , geborene Hippen , in Abeliz , ihr
80. Lebensjahr . Sie ist noch recht rege und vér¬
richtet , ihre Haus- und Gartenarbeiten noch
selbst .

Emden gab ein Beispie

: : Ein schönes Beispiel an Haltung und zu¬
versichtlicher Bereitschaft gab fezt die Bevölke¬
rung der Stadt Emden . Der erste Opferfonn¬
tag dieses Jahres war für Emden abgesagt wor¬
den , da unmittelbar davor der schwere Angriff
Die Stadt zertrümmert hatte , und man in die

sen Tagen wahrhaftig anderes zu tun hatte , als
zu sammeln . Die weniger betroffenen Außen¬
bezirke ließen es sich nicht nehmen, doch ihren
Beitrag zu dieser Sammlung zu leisten , und wie
eine Antwort auf den Brifenterror wurde dort
nun gerade spontan und großzügig ge =
spendet . Als man in der Kreisamtsleitung
staunend das Ergebnis zusammenrechnete , ergab
sich, daß die wenigen Außenbezirke fast diesmal
die gleiche Summe aufgebracht hatten , die sonst
für gewöhnlich bei einem Opfersonntag in der
ganzen Stadt auffam . Von einem solchen Bei¬
spiel der Opferbereitschaft angesichts rauchender
Trümmer wollen wir uns nicht beschämen las¬

sen und bei der am Wochenende stattfindenden
Hauslistensammlung für das Kriegs¬
WHW . unser Bestes tun !

begrüßte Kreisobmann der DAF
Friedrichs die Frauen und Männer jener
Berufe und wies auf Sinn und Zweck der Ver¬
anstaltung hin .

Hierauf ergriff der Leiter des Sozialgewer¬
tes , Parteigenosse Lippmann , Berlin , das
Wort . In einer überaus temperamentvoll vor¬
getragenen Rede richtete er einen tiefempfunde
nen Appell an die Versammlung , einen Mahn¬
und Weckruf . Er wies auf die Härte und Schwere
einen Einiak aller aufrechten Männer und
des gegenwärtigen Kampfgeschehens hin , die

Frauen erfordere , ohne Rücksicht auf viel
Teicht mögliche persönliche Hemmungen , die oft

nichts anderem als der Bequemlichkeit ent¬
sprängen . Kein Einwand einzelner sei stichhal¬
tig in einer Zeit , in der um das Schicksal der
Ration , um Sein oder Nichtsein von Volk und
Vaterland , um Gegenwart und Zukunft gerun¬
gen werde .

Die große Wende im Kriegsgeschehen
werde kommen . ja , sie bahne sich bereits an .
Die Stunde werde schlagen, in der der totale
Einsatz für Wehrmacht und die hingebungsvolle
Arbeit aller Volksgenossen ihre Früchte zertigen

Leer
Komet oder Meteor ?

=

Weiter wies Parteigenosse Lippmann auf
die besonderen Aufgaben und Pflich
ten der Schaffenden , auch auf die
joziale Betreuung der Betriebsangehörigen
gerade in diesen Tagen des totalen Kräfteein¬
jazes hin . Jeder Handwerksmeister , Gaststättens
und Ladeninhaber , der Gewerbetreibende müß

fühlen und in jeder Zeit so handeln , daß er vor
ten sich als Treuhänder des Führers und Volkes

seinem Gewissen bestehen könne .

war in diesem Sommer so groß wie noch nie .

Die Ablieferung in die Mofferet wies gegen¬
über 1939 eine Steigerung von 50 vom Hundert

auf .

Weener

otz . Zeitungsbezug der Bombengeschädigten ,

Die Fliegergeschädigten aus unserer Nachbar¬
stadt Emden , die ihren Wohnort nach Weener
oder anderen Orten des Reiderlandes verlegt

haben , können die Ummeldung der , ,Ostfrie =
fischen Tageszeitung " in der Zweigstelle Weener
der „ OT3 . " , Horst -Wessel -Straße , vornehmen .
Es erfolgt dann die Weiterlieferung der
3eitung .

otz . Abschlußprüfung der Laienhelferinnen .

Die Gemeindegruppe Weener des Reichsluft¬
schutzbundes führte wieder einen Lehrgang für
Laienhelferinnen durch . In sechs Doppelstunden
wurden etwa fünfzig junge Mädchen und
Frauen durch die Oberhelferin Lini Leem
huis in der ersten Hilfe bei Verlegungen ,
namentlich bei Luftangriffen , ausgebildet . Sämt¬

mit ,aut " . Gemeindegruppenführer Kolthoff
liche Teilnehmerinnen bestanden die Prüfung

verpflichtete die Laienhelferinnen für den
Reichsluftschutzbund und ermahnte sie zur treuen

Pflichterfüllung . Allmonatlich solle zur Weiter¬
bildung ein Uebungsabend abgehalten werden .

Mit der Aushändigung der Ausweise fand die
Prüfung ihren Abschluß .

Start sein , Geradestehen jedes einzelnen ,

allen Stürmen zu trozen , tue not . Möge auch die
Brandung an die Deiche donnern ; wenn jeder
und jede auch in der Heimat im Vertrauen
auf den Führer seine Pflicht so getreu wie
der Soldat erfülle , dann seien der Endsieg und otz Ausgabe der Einfellerungsscheine . Die
eine glückliche Zukunft Großdeutschlands sicher. Ginfellerungsscheine für Speisekartoffeln werden

Stadtbezirk Weener heute sowie amNach , Schluß - und Dankworten des Kreis - im

obmanns an den Redner schloß die Veranstal - Freitag und Sonnabend ausgegeben.
tung mit dem Treubekenntnis zum Führer und Es wird noch darauf hingewiesen . daß Kinder

Hgn .den Liedern der Nation . nicht abgefertigt werden .

otz . Aufnahmen für die Dienstkarten der

Hitler -Jugend . Die photographischen Aufnah¬
men am Sonnabend finden nicht statt . Der
Termin wird für Nortmoor , Filium . Detern ,
Sollen , Nordgeorgssehn und Südgeorgsfehn
verschoben . Der Tag wird noch bekannt¬
gegeben .

otz. Unsere Mitteilung über das mögliche
Auftauchen eines Kometen zeitigte eine Reihe
von zuschriften an die Schriftleitung der DT3.
So schreibt uns I . Connemann : „ Ich be =

fand mich mit einem Volksgenossen am Kupen¬
otz ., Flachsmeer . Völ Hannen maufen

warf , als wir in Richtung nach Norden
einen feurigen Gegenstand mit großer Geschwin - icht Wart ". Bei der Torfernte im Klo

digkeit horizental durch die Lust sausen sahen. termoor halfen die älteren Jahrgänge
Diese Erscheinung bildete die Gestalt eines der Volksschulen von hier und aus den Nachbar¬

Versicherung der Behelfsheime Rechtects , zeigte am Ende einen Feuerstreifen gemeinden fleißig mit . Sie machten in neun

mit nachfolgender Rauchbahn und flog in Rich - Tagen das Wort wahr Völ Hannen maufen

otz. Für sämtliche Behelfsheime , ganz gleich tung Ost - West , Höhe schätzungsweise 5 bis licht Wart " . 10 000 Kipp konnten zur Trocknen
gültig wer Bauherr ist, ob Gemeinden , Indu - 6000 Meter , Entfernung etwa 20 Kilometer . Bei aufgesetzt werden . Damit waren rund 1000
strie oder Privatpersonen , ist auf Veranlassung der Erzählung dieser Erscheinung am nächsten Tonnen Torf zusätzlich getrocknet Die Jugend
des Reichswohnungskommissars eine Ge - Tage wurde mir von einem Volksgenossen aus von zwölf bis vierzehn Jahren darf mit Stolz

bäudeversicherung und eine Haft Loga und einem aus Leer dieselbe Beobach auf den Erfolg ihrer Arbeit zurückblicken .
pflichtversicherung abgeschlossen wortung bestätigt . "
den . Die Versicherung tritt rückwirkend ab 1. Kapitän Gerdes aus Ihr hove teilt mit :
April in Kraft . Sie wird für alle Bauherren „ Ich lag mit meinem Schiff im neuen Safen
fostenlos gewährt , das heißt , auf Veranlassung von Borkum . Es war abends zwischen 22
des Reichswohnungskommissars haben die und 22,30 Uhr, als ich in nördlicher Richtung
Versicherungsverbände die Prämiensäge für die am Himmel einen hellen Streifen erblickte .
Dauer des Krieges übernommen . Dieser Streifen zog sich mit unheimlicher Ge¬

Die Gebäudeversicherung ist in Söhe von
4000 RM . je Behelfsheim abgeschlossen und
tritt schon vor Beginn des Baues für Baustoffe
und Materialien zum Bau in Kraft , ebenfalls
sind alle Baustoffe und Materialien , soweit sie

bereits auf der Baustelle lagern , versichert ,
was besonders zu beachten ist. Die Haftpflicht¬
versicherung ist abgeschlossen bei Sachschaden in
Höhe von 10 000 RM . , bei Personenschaden in
Höhe von 200 000 RM .

Die Behelfsheime brauchen hiernach bei der
Ostfriesischen landwirtschaftlichen
Brandkasse . nicht gegen Feuerschäden ver¬
sichert werden . Bereits abgeschlossene Feuer¬
schaden oder Haftpflichtversicherungen sind zu
lösen . Bemerkenswert ist , daß es feinerlei An¬
trages bedarf und daß für die Dauer des Krie¬
ges feinerlei Prämien zu zahlen sind .

Die

Parlamentariervon

Michelstedt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JÜNGSTER
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50 ) Aber von einer Pleite tann denn nun doch
nicht gesprochen werden ! Man will Sie nur

topfscheu machen und die Ernte überschlucken

Daß die Bank Ihnen Ihr Inventar so . hoch be¬

lieh , muß man anerkennen , auch daß die Leute

fördern . Sie sollten sich Ihr Darlehen bei mir

verlängern lassen , kann ich ihnen nicht ver - .

denken . Alles übrige geht denn aber doch über
die Hutschnur . "

„ Meinen Sie ? " Der Major atmete tief .
„ Die Bank muß Ihnen den Kredit so lange ,

Stunden , bis Sie in aller Ruhe Ihre Ernte - zu

schönen Preisen los geworden sind ."
. . Das tun sie nicht ! "
, ,Sie werden es schon tun !

energisch auf ! "
Treten Sie nur

4.
„ Und wie wird das mit . . ."

. . . Ihrem Darlehen bei mir ? Es ist
Ihnen doch recht , wenn wir die Rückzahlung aus
zehn Jahre aufschieben und den Zinsfuß um
zwei Prozent herabseken ? "

Herr Herr Hartroth ! "
Der Major fuhr empor , schüttelte Robert

beide Hände :
„ Das werde ich Ihnen niemals vergessen

Gott gebe , daß ich es wieder gutmachen kann !"

„ Ich weiß , daß mein Onkel große Stücke auf

Sie und Ihre Familie hielt . Serr von Erbach
Ich weiß , daß Sie arbeiten und das Le :
ben ist wunderlich ! Wer tann ' s wissen , wie
bald Sie mir auch einmal einen Gefallen tun .
tönnen ! "

schwindigkeit in westlicher Richtung hin. Zu
sehen war dieser Streifen nur für Sekunden .
Meiner Ansicht nach kann es sich wohl nur um
einen Kometenschweif gehandelt haben . "

Eine ähnliche Beobachtung machten Paul
Sauer , Leer , und Karl Ritter , Wee
ner . Der Erstgenannte äußert sich dahin , es
sei ein heller Kern mit einem langen Schweif
zu sehen gewesen , der sich am nördlichen Him
mel von Öst nach West bewegte . Die Erschei¬
nung dauerte nur einen kurzen Augenblick . Ich
nehme an , daß es sich um ein Meteor han¬
delte ; denn für einen Kometen war die Erschei
nung zu kurze Zeit sichtbar . Auch am Abend
vorher sah ich schon mehrere gewöhnliche Stern - ¬
schnuppen fallen ."

Die Annahme , daß es sich um ein größeres
Meteor handelte , hat allerdings viel für sich .

• .
allem feinem Mitgliede Ihrer Familie , daß ich
Ihnen beispringe ! Bitte , ja nicht ! Lo¬
beshymnen kann ich nicht vertragen !"

Robert telephonierte und legte den Hö¬
rer hin .

Alles geht in Ordnung ! Diese Jungen
wollen allerdings von mir eine schriftliche Er¬

klärung . Die werde ich morgen erledigen !"
, ,Das wäre mir eine große Beruhigung !"

Damit werde ich gegen elf Uhr fertig sein ,
und dann müssen Sie gleich kommen , Herr Ma¬

jor , und den Leuten energisch den Standpunkt
flarmachen ! "

., Soll ich wirklich ? "

„Aber natürlich ! Morgen auf der Bank , ge¬
ben Sie sich einfach als Soldat wie heißt

es doch gleich im Reglement ? "
.

Frei und offen , jedoch bescheiden !"

Reinesfalls bescheiden , aber frei und offen .
Ihre Kommandostimme habe Sie doch nicht

verloren ? "

. . Ich ? ! "
Demnach ist alles in schönster Ordnung !

Also morgen Punkt elf Uhr bei Lehfeld & Co . "

„ Zu Befehl !" lachte der Major - und ging .

Robert schritt händereibend auf und nieder .
Jezt sah man doch wieder klar , konnte Pläne
fassen und handeln !

Hatte Edith verboten , das Darlehen zu ver¬
längern ? Hatte sie untersagt , Lehfeld & Co.
madig zu machen ? Hatte sie verboten , dem

Manne zu helfen , der , das walte Gott , trotz
aller Hindernisse doch noch sein Schwiegervater
werden sollte ?

Nein !
14 . ,

Inge hatte von Edith telephonisch schon am
Vormittag die Nachricht erhalten , daß heute
abend in der „ Post " an allererster Stelle der
Leitartikel ihres Bruders erscheinen werde

Als die Zeitungsfrau das Blatt brachte .
ſtand wirklich der Aufiaz drin , überschrieben
„ In letter Stunde " und mit Heinz von Erlbach
unterzeichnet .

Am Abend sak Vater Sperk im Wohnzim

mer über die Wahllisten gebeugt . Die Demo¬

Der Major drückte noch immer Roberts fratische Partei 'wies zwanzig Kandidaten auf .

Hände . Mit Wohlgefallen stellte Sperk fest , daß er an

„ Aber nun will ich doch gleich einmal die vierter Stelle genannt wurde , gleich hinter dem

Bank anrufen , sagte dieser , um sie über die Rentner Referbein ; also hatte man seine Be¬

Stundung meines Darlehens zu informieren ! deutung gebührend eingeschätzt .
Doch um eines muß ich Sie als Ehrenmann ' Seine Aussichten , gewählt . zu werden , standen

herzlich bitten : Sagen Sie niemandem , vor durchaus günstig . Bier demokratische Size gab

otz . Collinghorst . Die Herbstzeitlose
blüht . Diese Pflanze hat jetzt ihre Blätter
abgelegt und steht in voller Blüte . Man ver¬
nichtet die Herbstzeitlose auf den Wiesen und
Weiden zumeist, da sie, ins Vichfutter geraten ,
Krankheiten hervorrufen kann . Die Ver¬
nichtung ist deshalb eine Pflicht; hier sieht
man die Pflanze darum in der Hauptsache nur

noch bei alten Häusern .

6tz. Remels . Pferdezucht ganz groß .
Einen großen Erfolg brachte die Stuten
körung in unserem Ort . 109 Pferde wurden
vorgeführt . Der überwiegende Teil der Stuten
fonnte voll eingetragen werden . Nie zuvor
wurden in Remels soviel Auszeichnungen zu¬
erkannt . 18 Pferde aus Remels , Spols , Groß¬
und Kleinoldendorf wurden ausgezeichnet . Die
Pferdezucht im Uplengerland darf sich
wahrhaftig sehen lassen .

otz . Uplengen . Milchertrag so hoch

wie nie . In unserem Ort geht alles seinen
richtigen Gang . Die Ernte war gut , hervor¬
ragend die Heuernte . Der Milchertrag

otz . Kartoffelernte im Gang . Mit der Kars
im Reiderland be¬toffelernte hat man

gonnen . Die Knollen sind von guter Beschaffen¬

heit . Die Speisekartoffelversorgung in unserm
Bezirk ist dieselbe wie im Vorjahre. Für die
Einfellerung vom Erzeuger oder vom Verteiler
werden drei Zentner Speisekartoffeln je

Kopf festgelegt (für Kleinstkinder bis zu drei

Jahren eineinhalb Zentner ) . Dies gilt für
Zuteilungsperioden ( 13. 11. 1944 bis

1722. 7. 1945 ) .

otz . Marttaustlang . Der Michaelis¬

markt in Weener ging am Dienstag zu Ende .
Auch am letzten Tage herrschte noch ein sehr
reger Betrieb , so daß die Marktbezieher wohl
auf ihre Kosten gekommen sind .

otz . Dornum . Fast fünfzig Jahre
als Arzt gewirkt . Sanitätsraf Dr . Karl

Essen , der weit über Dornum hinaus bekannt
und außerordentlich geschätzt war , der fast fünf¬
zig Jahre lang in dem in der Nähe der alten

Burg gelegenen Arzthause gewirkt und vielen
Kranken geholfen hat , ist vor kurzem gestor .
ben . Vor Dr. Essen wohnten in demselben
Hause die Aerzte Dr . Selnow und Dr . Janssen .

Dr . Essent , der unter seinen Berufskameraden
ein besonderes Ansehen genoß , wat ein Mann
der aus Leidenschaft den Beruf eines Arztes
ausübte und mit seiner steten Hilfsbereitschaft
ein großes wissenschaftliches Können unt
Wissen verband .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . S . - Sturm 4/3 Warsinasfehn nub 2/3
Reernor . Sonntag 8. 30 Uhr Sturmdienst auf
dent Schulplay Oit -Warsingsfehn . BDM . - Werk
Warfingsfehn . Gemeinschaftsdienst fällt
Nächster Dienst . 19. Oftober . Bund Deutider
mädel Neermoor . Heute 20 Uhr sämtliche Mädel
ber der Schule Neermoor - kolonie .

Es wird verdunkelt von 19,45 bis 6,30 Uhr

es schon im alten Parlament , und bei dieser | Der Mann spricht mir aus der Seele . Ich selber

eifrigen Progapanda war sicher damit zu rech - hätte das nicht besser machen können !"

nen , daß die . Partei mindestens noch zwei wei - Inge verbiß sich das Lachen .

tere gewinnen werde !
Inge saß mit Gerhard am Tisch und stellte

sich, als ob sie eifrig in der Zeitung lese , wäh¬
rend der Vater , fröhlich summend , die Hände
auf dem Rücken , hin und her ging . Schließlich
ließ er sich in dem behaglichen Thronsessel nie¬

der und blickte zu Inge :
, Interessierst du dich auch mal für die Wah¬

len ? Recht so. An der Politik kommt heute
niemand vorbei !"

,, Gewiß , Bater , jetzt , wo du selber mitten im

Wahlkampfe stehst , fesselt er mich ungemein ."
, ,Das freut mich aufrichtig ! Um so bedauer¬

licher ist es , daß , sich Gerhard nach wie vor

gleichgültig zeigt , ja sogar zur Gegenpartei
hinüberwechselt !"

Vater ! . . . Ich kann doch nicht gegen meine
Ueberzeugung !"

„Wenn du deinen Vater lieb hättest , fönntest
du auch dies ! Inge , darf ich jetzt das Blatt
haben ? "

-

„ Sier ! Ich lese gerade diesen packenden Leit¬

artikel „ In letzter Stunde " . Aber du verstehst ja
mehr davon !"

Der Vater knipste die Stehlampe neben dem

Sessel án , setzte bedächtig den Klemmer auf und

rückte sich zurecht
Es lohnte sich , seine Mienen zu beobachten ,

Der Abglanz einer tief innerlichen Befriedigung
leuchtete über die ganze rosige Breite seines Ge¬
sichtes , die Sorgenrunzeln waren wie weggebü¬
gelt , und die Augen strahlten in Genugtuung .
So etwas hatte die Familie bei dem meist gal¬
ligen Herrn nur dann erlebt , wenn er beim Stu¬
dium des Kurszettels die Richtigkeit seiner Spe¬
kulationen bestätigt fand .

Aber bei dieser wohligen Entspannung der

Mienen blieb es nicht , deutlich hörte Inge , wie

er Ausrufe freudigster Zustimmung von sich gab :
. Sehr richtig ! Famos ! Famos ! Gut ge

lagt ! . . . Treffend dieser Ausdruck !"
Jezt sprang er sogar auf :
„ Ganz und gar meine Meinung !" Dann saß

er auch schon wieder und las noch einmal .

„ Ist das nicht glänzend geschrieben ?" fragte
Inge .

Selten habe ich so etwas Verständiges ge =

lesen , hört nur einmal : „ Ordnungsmäßige Fi¬
nanzverwaltung " . . und hier gesunde Woh¬
nungspolitit " , weiter : feine engherzige partei¬

politische Arbeit ". Alles kann ich unterschreiben !

„ Den Redakteur muß ich unbedingt kennen
lernen !"

,,Steht denn sein Name nicht unter dem Are

tikel ?"
,,Sein Name ? " Der Vater ergriff die Zeitung ,

sah hinein , ließ sie sinken , nahm sie nochmals
vor die Augen :

Das ist ja . . . das ist ja dein . . . "

Inge blidte mit gut gespielter Neugier über

Vaters Schulter auf das Blatt :

Denke dir , Gerhard , Heinz von Erlbach hat

diesen schmissigen Artikel , der Vater so erfreut ,

geschrieben , Heinz von Erlbach !"
Das konnte ich nicht ahnen ! " rief Sperk

senior .
, ,Du kennst eben Heinz zu wenig , sonst würe

det ihr viele Berührungspunkte finden ."
Nach diesem Artikel . . . allerdings ! - Du

solltest dir ein Beispiel an dem jungen Herrn
von Erlbach nehmen , Gerhard , der wirkt freilich
anders für meine Partei !"

Aber eben deshalb hat auch er Meinungs

differenzen mit seinem Vater ! "
,,Aber er vertritt mannhaft seine Ueberzeu

gung ."
, ,Und wenn ich das will , soll ich durchaus

nach deiner Parfeipfeife tanzen ! Was jenem

recht ist , ist mir billig !"
. . Die Hauptsache ist und bleibt doch ," sagte

Inge beschwichtigend , „daß Heinz unserm Vater
sympathischer geworden ist . Nicht wahr , nun
wirst du nicht wieder so grob zu ihm sein ? "

Vater Spert machte sich von Inge los , die

zärtlich auf ihn einredete . Er fühlte , wie sein
Herz weich wurde . .

, ,Sein Aufsatz ist bestechend . Aber damit ist

er mir doch nicht gleich als Schwiegersohn will
tommen ."

., Gib deinem Herzen einen Stoß . Bater !" re¬
dete Gerhard zu

„ Erst die Wahlen abwarten ! Nur wenn sich
dieser Herr Major davon überzeugt haben wird ,
daß man ihn nicht wieder wählt , wenn er nicht
mehr so stolz auf mich demokratischen Pfeffersad
herabblickt ! Durchfallen muß er erst einmal ! "

., Aber Bater !"

., Nichts von aber !
über die Sache reden !"

, , Darf ich das Heinz
Meinetwegen ! .

Fraktionssizung !"

Dann erst tönnen wir

mitteilen ? "
Aber jetzt muß ich zue

( Fortsegung folgt . )



Blick hinter die Frontlinien des Westens burchaus verriet. Auch im mittelfranzöſiſchen steigendes Gefühl von na,endem Unheil.
Nordamerikanischer Kriegsgefangener über das ,,befreite Frankreich "

|

otz . PK . Die Eltern des zwanzigjährigen | bei den Deutschen in den vergangenen vier Jah¬
USA . - Soldaten Lloyd L. aus Neuyork sind aus - reh niemals erlebt ."
gewanderte Franzosen , so daß der als Kriegsge = Besonders aufschlußreich war auch das Urteil ,
fangener vernommene Nordamerikaner die Mut - das L. trotz seiner französischen Abstammung
tersprache genau so gut beherrscht wie der Slang den Helden des Maquis " , den Franctireuren
seiner neuen Heimat . Es liegt auf der Hand , daß zuteil werden ließ . Mit dem Einmarsch ameri
L. seiner Abstammung nach das Vaterland seiner kanischer Truppen erschien dieses Gesindel auf
Eltern mit besonderem Interesse tennenlernte , der Straße und inszenierte , mit gestohlenen oder
wie ihm auch von der französischen Bevölkerung nachträglich aufgelesenen Waffen behängt , einen
vieles freimütig anvertraut wurde , das man den Befreiungsrummel , von dem sich die Amerikaner
meisten Angehörigen der sogenannten Befrei - alsbald distanzierten .
ungsarmeen " nicht zu sagen wagte .

Um es kurz zu kennzeichnen : Unter den Blu¬
men , mit denen die Amerikaner im mittel - und
westfranzösischem Raum hier und da begrüßt
wurden , fängt es bereits an zu riechen . Der von
uns vorausgesagte Kazenjammer der Befrei
ten " ist schon in den ersten Tagen eingetreten .
Den deutschen Soldaten , der in diesen legten
bösen Wochen mit steigender Wut die hinterhäl¬
tigen Angriffe des Maquis neben allem an¬
derem über sich ergehen lassen mußte , mag es
mit grimmiger Genugtuung erfüllen , daß den
Franzosen nun nichts geschenkt wird . Sie müssen
nun bis auf den Grund auslöffeln , was sie sich
selbst miteingebrodt haben .

Der Gefangene Lloyd L. ist in diesen Dingen
durchaus offenherzig und schonte in seinen An¬
gaben weder seine Kameraden aus den Staaten
noch die französischen Landleute . „ Mit der Diszi¬
plin nach Euren Begriffen ist es in der ameri¬
tanischen Armee nicht weit her . Unsere Offiziere
werden auf der Straße mal gegrüßt oder auch
nicht , in guter Stimmung mit einem vertrau¬
lichen Schlag auf die Schulter . Und gute Stim¬
mung ist immer da , wo es genügend Alkohol
gibt , der unserer Führung am meisten Sorge
macht ." L. berichtete dann , daß die Fälle von
statter und stärkster Betrunkenheit unter den
amerikanischen Soldaten sehr zahlreich seien und
im Gefolge dessen Handgreiflichkeiten gegen
über französischen Frauen in aller Deffentlich¬

keit durchaus die Regel . In solchen Fällen mußte
er, sozusagen als Vertrauensperson, immer wieder die Klagen der Franzosen zur Kenntnisnehmen : „ Sajön , Ihr habt uns befreit . Aber
die Deutschen haben sich doch entschieden besserben mmen . Sie waren immer forrekt . Diese al¬
koholischen und sonstigen Uebergriffe haben wir

Eine schwimmende Buchhandlung
otz . Eine Düsseldorfer Verlags¬

buchhandlung faßte seinerzeit den Entschluß,
ein großes Bücherschiff als sicheren Ort für
große Buchbestände auf den Rhein zu bringen .
Nach dem großen Anklang , den dieseschwimmende
Buchhandlung fand , ist nunmehr dem ersten
Bücherschiff noch ein zweites und drittes gefolgt ,
so daß eine regelrechte Bücherflotte entstand .
Diese deutschen Bücherschiffe dienen in der
jezigen Zeit einer ganzen Reihe von Städten
auf dem Niederrhein .

Famienanzeigen

Es wurden geboren :
Udo Wilhelm Walter am 11. 9. 44. Uffz .

Walter Neumanu u. Frau Hanna , geb.
Reintsema , Ganderjum , z. 3. Kreis - ¬
Kranbenhaus Leer .

Erita Karla am 8. 9. 44. Fode Kuhl¬
mann u . Frau Marianne , geb. Kanz¬
ler , Aurich , Gr . Mühlenwallstr . 14.

Griz am 11. 9. 44. Christine Zimmer :
mann , geb. Coordes , Hans Zimmer :
mann , z. 3. i . Often , Schweindorf üb .
Norden .

Helmut Johann Wilhelm am 11. 9. 44
Obermaat Johann Bents und Frau
Erna , geb. Fischer , Langeoog .

Kräft . Junge am 15. 9. 44. Käte We
jels , geb. Müntinga , Hermann Wessels ,
Norden , Friesenstr . 24 .

Werner Voltma qm 12. 9. 44. Ufm .
Ernst Hermsmeyer u. Frau Dienchen ,
geb. Cordes , Stidhausen , 6. 3. Kreis¬
frankenhaus Oldenburg .

Alfred Sppe am 8. 9. 44. Stabsgefr .
Albrecht Janzen u . Frau Bini , geb.
Kaijer . Neu -Barstede .

Seite am 16, 9: 44. Sanna Fleßner , geb.
Sansjen , Aurich , Wilheim Fleßner ,
5. 3. Diten .

Gerold 11. 9. 44. Engelbert Schlömer
1. Frau Janna , geb. Riet , Emden ,
Kranstraße 20.

Tjardt Hans Heinrich am 16. 9. 44 .
Heinrich Kröger , 3 . 3 . im Lazarett ,
Elfriede Kröger , geb. Poppinga . Nor¬
den , Markt 44 , 3. 3. Städt . Krankenh .

Karl -Hermann am 15. 9. 44. Else Mainz ,
geb Schönfuß . Matr . -Hauptgefr . Karl
Mainz , Leer .

Sonntagsjunge am 17. 9. 44 Johanna
Tuitjer , geb. Friedrichs , Jan Tuitjer ,
Loga .

Sonntagsmädchen am 17. 9. 44. Alfriede
Dirksen , geb. Park , Oberfeldw . Ger¬
hard Dirkjen , Ihren .

Heinhilde Karla Luise am 15. 9. 44
als heiliges Vermächtnis meines ge¬
liebten gefallenen Mannes , Feldw . , stud .
Bauing . Heinz Kau . Gertrud Kau ,
geb. Folters , Leerort b. Leer .

Unita Dorothea am 16. 9. 44. Elisabeth
Lammers , geb. van Ohlen , Warings
fehn , a. 3 . Kreiskrankenhaus Leer ,
Johann Laymers , z. 3. Dänemark .

Barbara Renate am 26. 8. 44, Alma
Krause , geb. Goldenstein , Friz Krause ,
Lin . z. S. , Emden , z. 3. Beenhusen 83.

Johann am 17. 9. 44. Hans van Detten
und Frau Luise , geb. 3ell , Emden ,
3. 3. Sandhorst .

Gisela am 11. 9. 44. Rosa Fischer , geb.
Hellmers , Obergefr . Friz Fischer , E. ¬
Silmarium , 3. 3. Ahlhorn , Haus Lethe .

Karl -Heinz Y 15 9. 44 ; Martha de
Haan , geb. Becker , Hans de Haan ,
Papenburg , 3. 3. Wehrmacht .

Sohn am 16. 9. 44. Ob . -Steuerm . Joh .
Eilts u . Frau Wilhelmine , geb. Thiel ,
Bensersiel , z. 3. Leer .

Es haben sich vermählt :
Bootsm . Albertus Wattjes , Leni Watt

jes , geb. Einnolfs . Aurich . Dietrichs¬
feld .

Werner Diedrich , Margareta Diedrich ,
geb. Krull . Bremen , Logumer -Vorwerk ,
Sept . 44.

Henry Janssen , 3. 3. Urlaub , Frieda
Janssen , geb. Baumann , ' Emden , Ems¬
mauerstr . 2 .

Gerhard Hüser , Hermine Süser , geb.
Wiels . Heisfelde , 7. 9. 44. Wir dan
fen für die erwiesenen Glückwünsche .

Seinz Rehtopp , Ft .-Hauptgefr . , Frieda
Rehtopp , geb. de Bries . Hagen /W. ,
Aurich , 12. 9. 44 .

Ufiz Mar Laudien , Hertha Laudien ,
geb. Bunjes . Plöwten /Oftpr . Loga
birum 16. 9. 44 ,

L. erzählte , daß von einer fämpferischen Un¬
terſtüßung beispielsweise in den harten Tagen
in der Normandie nichts zu verspüren gewesen
sei. Nach den Kämpfen seien aber die jungen
Franzosen urplötzlich mit großen Fahnen und
Armbinden aufgetreten , auf denen die Buchsta¬
ben RI , resistance interieur , das ist innerer
Widerstand , aufgestickt waren . Der Widerstand
habe aber nur darin bestanden , nunmehr , nach
Beseitigung aller Gefahr , allen Frauen , die bei
deutschen Dienststellen gearbeitet hatten , die
Köpfe zu scheken. L. glossiertes dieses Heldentum

in einer Form , die seine französische Abstammung | hen sie nach Hause .. Sie fämpft gegen ein auf¬

Raum haben sich dann die gleichen Vorgänge Am anderen Morgen . macht sie allein einen
wiederholt . Wie es in Wahrheit um diese Brand - Spaziergang und findet , bei ihrer Rückkunft
martung früherer deutscher Mitarbeiter und einen herrlichen Strauß roter Rosen auf ihrem
Mitarbeiterinnen aussieht , gab ein Kaffee , dessen Zimmer . Sie jubelt laut auf . Nun wird alles
weibliches Personal sich eines etwas anrüchigen gut werden . Für meine liebe Freundin !" steht
Zuspruches erfreute . Die „ Mädchen " entgingen auf der beigefügten Karte . Ihr Herz klopft vor
dem Kopfscheren und rasieren dadurch , daß ihr Freude , dann aber erblaßt sie . Ist das nicht ein
Patron eine erhebliche Abstandssumme bezahlte . Abschied ? Sie fragt den Portier , wer die Blu¬
Andererseits mußte eine Witwe , Mutter meh men gebracht hat und hört , daß er abgereist ist .
rerer Kinder , die sich in einer deutschen OT Vergebens hofft sie noch auf ein Lebenszeichen
Küche auf anständige Weise ihren Lebensunter von ihm , der ihr in wenigen Stunden so teuer
halt verdient hatte , diese Prozedur über sich er - geworden ist . Ihre Ferien sind ihr verdorben , sie
gehen lassen , da sie nicht imstande war , eine reist viel eher ab , als sie beabsichtigt hatte , tief
solche Summe aufzubringen . Wie man sieht , ist enttäuscht und verbittert .
die französische Ehre oder ihre Wiederherstellung
durchaus mit Francs zu erfaufen .

Aus diesen kleinen Einzelzügen wird sich ein
großes Bild ergeben , an dem Herr de Gaulle
und sein Anhang bei der großen Schlußrechnung
teine Freude haben werden . Der Fußtritt , sei er
diplomatisch noch so schön verbrämt , ist gewiß .
Das französische Volk wird der Leidtragende sein ,
wie wir vorausgesagt haben . Der Kazenjammer
im Volke ist schon da . Er wird nicht der einzige
Jammer bleiben .

i Kriegsberichter Dr . K. H. Strack ,

Erfreut , Ihre Bekanntschaft zu machen
Elifabeth lief schnell die Hoteltreppe hinauf , | schnellen Blick davon überzeugte , daß der nette

um den Brief zu lesen , die man ihr soeben nach Herr , der gestern ihr Tischnachbar gewesen war ,
gesandt hatte . Das Schreiben war von ihrer auch wieder da saß . Zwei durchdringende Augen
Schulfreundin , die nach dem Tode ihres Man - maßen sie von Kopf bis Fuß , Augen , die
nes über ihre lezten Lebensjahre und von der zwangen und befahlen : Elisabeth fühlte , wie sie
Mühe berichteten , die sie als vermögenlose unter diesen forschenden Blicken errötete . Der
Witwe mit ihren Kindern habe , da die Pen - Fremde gefiel ihr ausnehmend . Ob er ver
sion , die sie erhielte , nur farg sei , und zum heiratet sein mochte ?
Schluß erzählte , daß sie ein neues Glück gefun¬
den habe und hoffe , binnen kurzem mit einem
Witwer , einem Ingenieur mit einem Töchter¬
chen , in die Ehe zu treten . Er ist ein wahrer
Herzenseroberer . Du wirst ihn auch kennen
lernen " so schrieb Lisa .

Der Mann suchte wahrscheinlich eine MutterElisabeth lachte bitter . Ein Herzenseroberer !

für sein Kind. Jo nannte ihn Lisa - abscheu¬
licher Name für einen Mann . Ich möchte teinenMann haben , der sich Jo nennen läßt , dachteElisabeth . Dann entdeckte sie noch eine Nach¬
schrift : Jo ist viel auf Reisen , aber sobald er
Zeit hat , werden wir Dich einmal besuchen ."
Lisa hatte doch wirklich Glück ! Eine Witwe mit
Kindern und ohne Vermögen, hübsch war sie
nie , und findet doch noch einen Mann ! Esmußte doch herrlich sein , an einem tüchtigen
Manne ein Stütze zu haben. Elisabeth schloß
die Augen und grübelte . In ihr Leben war
noch niemals ein Mann getreten . Jetzt war sie
schon neunundzwanzig Jahre alt , selbständig,
wohlversorgt , nicht unbemittelt aber nie¬
mand begehrte sie . Sie lachte bitter .

An diesem Abend machte Elisabeth beson
ders sorgfältig Toilette und strich liebkosend
über das neue Blauseidene . Dann begab sie sich
hinab in den Speisesaal , wo sie sich mit einem

Philipp Albert Herlyn
Obergefr . i . e. Gren . -Regt ., Inh .

d. EK . 2. Kl ., silb . Verw .-Abz ., Inf . ¬
Sturmabz . i . S. u a . Auszeichnungen ,
starb am 12. 8. im Osten im Alter
non 33 Jahren den Heldentod . In tie¬
fem Schmerz : Netty Herlyn , geb.
Gerspacher , Kinder Ingeborg , Albert
u. Horst , Familien Albert Herlyn u.
Reemt Bleeker . Emden -Harsweg , z. 3 .
Norden , Gr . Hinterlohne 6, 16. 9. 44 .

Friedrich Wilhelm
Janssen

Oberfähnrich z. S. , Inh . zweier Kampf¬

einziger Sohn u. Bruder , starb den
abzeichen d. Kriegsmarine , unser 1b.

Soldatentod für Führer und Reich .
In tiefem Schmerz : Reg .-Ob . -Insp .
Diedrich Janssen u. Frau , geb. Berg¬
ner , Töchter Elisabeth u. Gerda sowie
Verwandte .
Aurich , Breiter Weg 18 , 19. 9. 44 .

Karl Hinrich Frerichs
Grenadier , unser lb . Sohn und

Bruder starb im Osten am 17. 8. im
blühenden Alter von 18 Jahren den
Heldentod . In tiefem , unjagbarem Leid :
Arend Frerichs u . Frau , geb. Rector ,
Kinder und Angehörige . " Gedenkfeier
1. 10. , 10. 30 Uhr , Kirche Victorbur .
Georgsheil , 15. 9. 44 .

Johann Hinrich Böhling
Gefreiter i . e . Gren . -Regt . , un

ser lb . Sohn u. Bruder , fand bei den
schweren Kämpfen an der Ostfront imblühenden Alter von 20 Jahren den
Heldentod . In tiefem Schmerz : Jo¬
hann Böhling u. Frau , geb. Mühlen¬
brook , Geschwister u . Angeh . Trauer¬
jeier 24. 9. , 15 Uhr , Kirche Mart .
Marg , 14. 9. 44 .

Swier van der Hey
Grenadier i . e. Pz . -Regt . , starb

im Alter von 20 Jahren am 10. 6. im
Westen für Führer , Volt und Vater¬
land den Heldentod . In tiefer Trauer :
Wwe . Rifa van der Hen , geb. Saat¬
hoff , Kinder u. Angehörige , Sophie
Grashoff als Braut . Gedächtnisfeier
24 9. , 14. 30 Uhr , Kirche Aurich -Olden¬
dorf . Großefehn , 19. 9. 44 .

V
Georg Grendel

44 Pionier , unser herzensguterSohn u . 16. Bruder , fand am 29. 7.
im Alter von 17 Jahren im Osten den
Heldentod . In tiefer Trauer : Gerd
Grendel u. Frau , geb. Holzenfämpfer ,
Kinder sowie Angehörige . Gedächtnis¬
feier 24. 9. , Kirche Hage . Hage , 19. 9.

Kl .

Weert van Scharrel
Mar . -Obergefr ., Inh . d. EK . 2 .

u . a. Auszeichnungen , hat im
Alter von 23 Jahren für Führer , Volk
und Vaterland in soldatischer Pflicht
erfüllung den Heldentod erlitten . In
stiller Trauer : Friz van Scharrel ,
Lisa van Scharrel, geb. Behrens, Käthe
u . Bernhard sowie Angehörige .
Langendamm b. Nienburg , 3. 9. 44 .

Jan Kiewiet

Ingenieur , mein heißgeliebter
Mann und glücklicher Vater , wurde
uns durch Terrorangriff genommen .
In tiefem Leid : Frau Hildegard Kies
wiet , L. Kiewiet u. alle Angehörigen .
Emden .

Die Gedächtnisfeier für unseren
Ib . gefallenen Sohn , Uffz . Frig
Beffering , st Sonntag , 24. 9. ,

14 Uhr , in d. Schule Emden -Siedlung .
Familie H. Beklering , Emden .

Katharina Trauernicht
geb. Hinrichs

unsere 16. Mutter u . Schwiegermutter ,
nahm der Herr nach einem arbeits
reichen Leben im 101. Lebensjahre zu
sich in die Ewigkeit In stiller Trauer :
Familie Trauernicht und Angehörige .
Beerdigung Donnerstag , 21. 9. , 14 Uhr ,
vom Sterbehause . Moorlage , 19. 9. 14.

Frau Meta Schoone
geb. Janzen

unsere gute Mutter , entschlief Diens
tag morgen nach kurzer Krankheit im
84. Lebensjahre . Die trauernden An¬
gehörigen . Beerdigung Sonnabend ,
14. 30 Uhr , in Hollen von der Kirche .
Ihren , 19. 9. 44.

Reinhard Theodor Janßen
unser aller Sonnenschein , starb im zar¬
ten Alter von 4 Monaten . In unsag¬
barem Schmerz : Georg Janßen u. Frau ,
geb , Dirts , sowie Angehörige . Beerdi¬
gung Freitag , 22. 9. , 14 Uhr .
Oltmannsfehn , 19. 9. 44 .

Amtliche Bekanntmachungen

Elisabeth wußte , daß sie heute besonders gut
aussah , und das verlieh ihr eine große Sicher
heit im Auftreten und etwas Uebermütiges . Als
sie nach dem Essen durch die Drehtür wollte ,
folgte ihr der Unbekannte und drehte die Tür
scheinbar unabsichtlich nach der verkehrten Seite .

gläsernen Käfig . Dann lachten sie einander an,
Einen Augenblid jaßen beide gefangen in dem

und das Eis war gebrochen.

In den ersten Tagen des Sevfember tam ein
Brief von Lisa , der ihre und Jos Ankunft an
zeigte . Sie zieht wieder das Blauseidene an , in
dem sie so glücklich gewesen war . Stürmisch ist
die Begrüßung mit Lisa , Küsse und Händedrücke ,
dann stellt Lisa vor : und das ist 3o ! !

Aus einem sonnverbrannten Gesicht blicken
Elisabeth ein paar scharfe Augen an , Augen , die
zwingen und befehlen . Einen Augenblick droht
ihr Herz stillzustehen . Dann hört sie wie von fern
sich selbst sprechen : Sehr erfreut , Ihre Bekannts
schaft zu machen ! A. Friedrich .

Anekdoten um große Männer
Herr Daclin in Besançon war Besizer der

Stadtdruckerei . Eines Tages , als er gerade mit
einigen Gästen bei Tisch sak , erschien bei ihm
ein junger Artillerie -Leutnant , bat um Ent¬
schuldigung , daß er störe , aber er habe Herrn
Daclin eine Mitteilung zu machen .

Etwas unwillig ging der Hausherr mit dem
Offizier ins Büro . fam aber bald allein wieder
zurück . Auf die Frage seiner Gäste , wer das
war und was er wollte , entgegnete Daclin :

, , Er heißt Bonaparte und trug mir die Vers
öffentlichung einer Geschichte von Korsika " an .
Natürlich habe ich ihn abgewiesen . Soll er zu¬
sehen , daß er durch jemand anders berühmt
wird

*

-

damals vierunddreißigjährige Maria Antonia
Als Goethe auf seiner Schweizer Reise die

di Branconi - Tochter eines deutschen Majors

ebenso geistvoll wie schön und außerdem har¬
und einer italienischen Mutter besuchte , die

mant war , war er von ihr so hingerissen, daß
er alles andere ' vergessend unbekümmert den
schüchternen Erzieher ihres Söhnchens plöklich
mit dem schalkhaften Zuruf aus seiner Vers
träumtheit schreckte:

Lieber ! Es muß doch ein verfluchter Posten sein,
das ganze Jahr wie Butter an der Sonne zu

„ Ich möchte nicht an Ihrer Stelle sein , mein

Als sie wieder ihr Zimmer betrat , betrachtete
Es wurde für Elisabeth ein herrlicher Abend .

sie sich im Spiegel . Zwei glänzende Augen sahen
sie aus einem sanft geröteten Gesicht an . So jung ,
so glücklich sah sie aus Dann setzte sie sich auf
ihren Balkon und blickte träumerisch in die
Mondnacht . Es folgten zwei sonnige Tage . Sie

fizzen sie zusammen auf der Düne. Er spielt mit
haben sich soviel zu erzählen . Am zweiten Abend

ihren Händen und füßt jeden Finger einzeln.
Liebes , kleines Mädchenflüsterte er
wir uns doch schon eher fennten gelernt .

Was wollte er mit diesen Worten sagen? Sollte
Ein ängstliches Gefühl überkommt Elisabeth .

er nicht mehr frei sein ? Warum sagen Sie das ?
fragt sie zurück . Anstelle einer Antwort schlägt

er seinen Arm um ihre Schulter , und so sigen sie
schweigend und blicken in die untergehende
Sonne . Dann sagt er furz : Komm ! Flüchtig be¬
rühren seine Lippen ihre Stirn . Schweigend ge - | noch flüger macht !"

hätten stehen !"
*

Dritte machte
Der preußische König Friedrich Wilhelm der

in seinem Alter einmal eine
treffende Bemerkung . Auf eine Frage , welches
wohl die schlimmste Erfahrung seines Lebens
gewesen sei , erwiderte er in seiner knappen Art :

schlimmste Erfahrung Menschen weder besser
Schlimmste Erfahrung ? Daß auch die

Gemeinde Loga . Die Ausgabe der be - Gefamthafenbetrieb Emden .
antragten Kartoffelbezugsausiveise (Win¬
tereinkellerung ) erfolgt Freitag , 22. 9. ,
und

PMA .

Das Büro Rind , schwarzb ., 11/21 5. Lambertus ,
des Gesamthafenbetriebes Emden be Nordgeorgsfehn , Ruf Stich . Velbe 40 .
findet sich jeht Schwedendieckplatz 1 Gans , Wiederbringer erh . Belohnung .zwar für : Adolf Hitler , Grenz , (Evag ) . wo sich die bisher noch nicht Eisen -Bohlsen , Leer .Privat u . Daalerstr . von 8 - 10 Uhr ; gemeldeten Gefolgschaftsmitglieder zur

Feldweg , Graf -Erhard , Horst -Wessel , Aufgabe ihrer neuen Wohnadresse jo¬ ZugelaufenFriedhof und Sptm . Göring -Str ., Hohe fort persönlich zu melden haben .
Loga und Kl . Horitweg von 10 - 12 Uhr ; Gemeinnügige Wohnungsbau Genossen - Kaze , schwarz , am Sandpfad in Emden .Horst , Hoher , Mühlen - , Fünftel - , Bartschaft Selbsthilfe " , e. G. m. b . 5 . , R. Harms , Larrelt .und Kurzer Weg , Hindenburg , Kirch¬
und Fährstr . und Leegkamp von 14 - 16
Uhr ; Ritter , Meier - , Robert -Ley -Str . ,
Roter und Neuer Weg von 16 - 18 Uhr .
Die Termine sind einzuhalten . Loga , 21 .
9. 44. Der Bürgermeister .

Tiermarkt : Zu verkaufen

Emden . Geschäftsstelle vorläufig im
Hause Upstalsboomstr . 5 u . t . Ein
u . Auszahlungen sowie Anmeldungen
werden wieder in üblicher Weise ent¬
gegengenommen . Evaluierte Mieter
werden gebeten , uns ihre jetzige An - Ruh , hochtrag . W. Schmidt , Reufirrel .
schrift mitzuteilen . Unbenußte Räume 2 Kuhfälber , 6 u. 14 M. , und Kuh ,
sind uns unverzüglich zu melden .

2 Milchkühe . Frau D. Dirksen , Upende .

Herbst talb . , zu verf . od , z. vertausch .
Jan Grönefeld , Völlenerkönigssehn 86.

2 Kälber , 4 M. , u . 1. Schwein 3. Weiter
mästen . Johann Ruhr , Osteel 36.

Gemeinde Hesel . Ausgabe der Seifen¬
u . Kleiderkarten Freitag , 22. 9. , p . 8 - 11
Uhr für Hesel , Sassett , Kl . Hefei , Kie - vselsüßmost ! Annahme von Aepfeln in

unserer Mosterei in Hartumfeld u . Heseler -Borwert , Sonnabend . 23. täglich
9 , p. 9 - 10 Uhr für Beningafehn bei von 8 - 17 Uhr . Ostfriesische Garten¬

baugenossenschaft ,Jelten . Beningafehn . Hejel , 19. 9. 44 .
Aurich /Ostfriesland .Der Bürgermeister .

Apfelmost -Ausgabe für die Obstanliefe
rungen v. 5. 9, an unserem Mostwagen u. Schwein z. Wetters
Freitag , 22. 9. , 10 Uhr Logabirum , Bäuferschweine. Fode H. Eschen, Aurich¬

mästen . Johann Buß , Neermoor -Kol . 5.
Amtliches

Die Angehörigen der durch Feindein :
wirtung Gefallenen werden gebeten , die
Nachlaßfachen umgehend im Polizei -Rev .,
Am Sandpfad (Paulinenstift ) , in Emp
fang zu nehmen . Emden , 18. 9. 44. Der
Oberbürgermeister als OPB ., als ört¬
licher Luftschuhleiter .

e. G. m . b . 5. , Läuferschwein . Rolf Groß , Wilhelmsfehn .
Gr . Läuferschwein . H. Krüger , Heise

felde , Diefelweg 5.
Läuferschweine

10. 45 Uhr Nortmoor . 11. 30 Uhr Fil
fum , 12. 15 Uhr Stidhausen , 13. 30 Uhr
Detern . Oftir . Gartenbaugenossenschaft
e G. m , b, H. , Aurich /Ostir .

Verschiedenes

Oldendorf .
2 gr . Läuferschweine . Harm Jürgens ,

Westerende Kirchloog .
2 Läuferschweine . T. Dirks , Aurich , Rus

dolf Eucken -Allee .
Läuferschweine . H. Gerdes , Kirchdorferfeld .

Aufruf an die Schüler und Schülerin gatten entwendet . Nachrichtg. erh. g. Schmein 3. Weikermästen. Joh . Wilken ,

Fahrrad am 17. 9. in Emden v. Stadt - Schwein zum Weitermästen . Andreas
van Ohlen , Warsingsfehn .nen der Höheren Schulen von Emden . Belohn .Schüler und Schülerinnen aus Emden , Seisfelderfeld , Knollweg 2.

Reichsnährstand

Jakob Groenewold , Rechts¬

ders Wwe ., Mooräder .
lehe u. Stidhausen Sonnabend , 9. 30 b. Läuferschwein , ca. 50 Kg . Joh . Altern
11 Uhr Heinrizi , Südgeorgsfehn , 13 - 14 mann , Neermoor -Kol . 80 b.

obst w. angen . Säde können bei Hein- Prima Ferkel .
Uhr Mertens , Detern . Pflüd - u. Fall - Fertel . Fode Fahrenholz , Südermoor .

Geite Poppen , Ware
rizi abgeh . werden . Lvers Ihrhove . singsfehn .

Adler -Schreibmaschine, Büro Nr . 7. geg Fertel , 8 W. Cornelius , Weftochterlum.
Schwere Fertel . Priet , Tichelwarf .

Sicherh . leihweise abzugeb . Ang . E
OT3 . Emden . Fertel u. Läuferschweine . Kroon , War

singsfehn , Ruf 26.

upmeg , b. Enninga .
die die Höheren Schulen in Aurich , Leer Obstabnahme für die Gemeinden Süd - Sau , abgef ., u . gute Fertel . C. Harund Norden zu besuchen wünschen , georgsfehn , Hollen , Detern , Deterner¬

Die Emder Betriebe , die von ihrer Schulleitern in Aurich , Leer und Nor¬
müssen bis Sonnabend , 23. 9. , bei den

betreuenden Dienststelle feine Anweisung den schriftlich oder mündlich angemeldet
haben sich mit der Gefolgschaftsliste sojort
erhielten , ihren Betrieb fortzuführen , werden Sprechstunde täglich 12- 13 Uhr .
beim Arbeitsamt Emden zu melden . Das
Arbeitsamt befindet sich 6. , 3. im Ge¬bäude des Amtsgerichts im 1. Stod . Kreisbauernschaft Norden . FohlenschätEmden , 20. 9. 44. Der Leiter der Arzungstermine . Sonnabend , 23. 9. ,beitsämter Emden u . Leer . gez . Gehrte , Hage 8. 30 Uhr , Weißes Haus , Arle 10Regierungsrat . Uhr , Odens , Dornum 15 Uhr , Albers ,

Kreis Norden . Die in Pewsum für die Ostermarsch 17 Uhr , Hasbargen . DerEmber Boitsgenossen eingerichteten Kreisbauernführer .
Dienststellen des Landratsamtes (Kriegs¬
jach hadenstelle und Wirtschaftsamt ) sind
ab Freitag nachm . , 22. 9. 44, geschlossen .
Von da ab müssen die Anträge in Nor¬

Stadt Aurich . Die schulpflichtigen Kin¬

Partei und Gliederungen

in :
Verloren Gute Fertel . Jann Kruse Wwe ., Schirum .

10 Fertel , 1 Sau , 2 Läuferschweine .
Kinder -Regenumhang , blau , m. Kapuze Gerte Geifen . Münteboe .

i. Zuge 18 Uhr Emden - Leer am 3, 9. Gate Ferkel . L. Balzen , Biezefeld .
Abzug . geg . Belohn . Loga , Robert - Fertel , 5 W. Jakob Schmidt , Moarhusen ,
Ley -Str . 10. Milchschaf . Frau A. Winterboer , Tichels

Geldbörse m . Zuderfarte , a. d. Namen warf .
Achtung ! Lezztmalig Voltsgasmasten - Niemann , Leer , Rathausstr . 11, laut . Mitchstammschaf u . anget . Schafstammeden angebracht werden . Die Bürgermei - vertaus ! Freitag , 22. 9. , findet bei Jan Um Rüdg . wird gebeten . bod . Johann Ihnen ir . , Wiegboldsbur .

ber der jezigen Aufenthaltsorte können Tjaden , Adolf -Hitler -Str ., in der Zeit Handtasche , schwarz , Inh . gt . Geldbetrag , 2. Schafböde , getört . Jan Hoffmann ,bei der Antragstellung behilflich sein . von 9 - 12 und 15 - 19 Uhr , leztmalig Kleiderfarten . Eisenscheine , Haushalts Simonswolde .
Norden , 20. 9. 44. Der Landrat . Wirt - ein Voltsgasmastenverlauf statt . Reichs - ausweis usw. , Waller Weg , Eisenbahn - 2 Rasse -Kaninchen , Häsinnen . / Wilh .schaftsamt . luftschutzbund , Norden . übergang b Gastw . Christophers . Geg . Plaatje , Weener . Ruf 256 .

g. Belohn . abzug . Frau Marie Heyen ,
Georgsfeld , od . Fundbüro Aurich .

Sandschuhe , rot , led . , Leer , Ubbo -Em¬
mius -Str . bis Leerort . Cornelius van
Lessen , Holtgaste b . Bingum .

Kulturbeutel m. Handtuch . Seife , Ra¬
fierzeug usw. Abzug. Picker, Gestapo, 1- 2 Zimmer, gut möbl., m. 2 Betten

u . Frühstüd , mögl . voll . Pension , sos
fort od . 1, 10. v. Zahnarzt in Aurich .

Geschäftsanzeigender der in Aurich wohnenden Emder Fa
milien find sofort bei dem Schulleiter der
Stadtschule , Lambertistr . 6, anzumelden Karl Knieje , Emden , Elektro -Fachgeschäft.
Aurich , 20. 9. 44. Der Bürgermeister Wohnung jezt : Weener , Adolf Hitler¬

M. Bleeker u . Söhne , Emden . Jetzt
Kontor u. Wohnung Neptunstr . 17.

als Ortspolizeibehörde .

gen

Str . 18.

Emden , Amtsgericht .

Zu mieten gesucht

Zimmer , gut möbl ., von Herrn sofort .
Bettwäsche wird gestellt . Ang . 2 5000OTZ . Leer .

Theater

Kreis Leer . Viehseuchenpolizeiliche An¬
ordnung . Unter dem Klauenviehbestande Friedrich Detering , Röhren u . Metall - Geldbörse m. 160 RM . Inhalt a . d .
des Landwirts Bernhard Berends in großhdl . , Emden . Kontor vorläufig Wege Emden 3. Schußraum Neue
Kloster Dünebroet ist die Maul - und Danziger Str . 24 . Heimat" . Abzug. geg . Bet, A. Tjaden , Ang. A 626 OT3 . Aurich.
Klauenjeuch festgestellt . Zum Schuße ge- Albert 3. Albers , Emden . Kontor und Emden , Ernst -Moriz -Arendt -Str . 11.

die Seuche Filmwird hierdurch unter Lager jegt Wilhelmstr . 25 ( Stadt - 2 3uderkarten a . d. Namen Hermi und
Hinweis auf die Viehseuchenpolizeiliche bücherei ) . Etti Remmers in Aurich . Die Kauf - Norder LichtspieleAnordnung des Herrn Regierungspräsi - Wilh . Blen leute werden geb. , a . d. Karten nichtsdenten in Aurich v. 20. 7. 34 auf Grund zu verabfolgen . Abzug . geg Belohn .
der § § 18 ff . des Viehseuchengesetzes vom
26. 6. 09 folgendes bestimmt : Es wird

OT3 . Aurich .

ein Sperrbezirt gebildet , welcher begrenzt
wird im Westen durch die Reichsgrenze,

und Krah & Hoffmann ,
Emden . Unser Geschäftszimmer befindet
sich bis auf weiteres in Emden , Am
Vogelsangzwinger 4 .

Kohlen -Wilten , Emden . Büro jetzt Grä
fin -Anna -Str . 23 im Büro des Be¬
amten -Bau - u . Wohnungsvereins Em - Damenhandschuhe in Leer bei der Post .
den . Bestellungen und Zahlungen dort Sturk , OT3 . Leer , Norderstr .
erbeten .

AttienIm übrigen Energieversorgung Weser -Ems ,
gesellschaft , Betriebsabteilung Ostfries
land

im Norden durch den alten Deich , im
Often durch den schwarzen Weg , im Sü
den durch die Straße von der Reichs¬
grenze nach Möhlenwarf .
gelten die in meiner Viehseuchenpolizeil . |
Anordn . v . 9. 9. 44 bezügl . d. Seuchen¬
falles unter d. Viehbestande des Bauern
Weert Canzler , Neermoor in Nr . 213
Ostfr . Tageszeitung ' o . 11. 9. 44 ange
ordneten Schußmaßregeln . Leer , 19. 9.
44. Der Landrat , 3. A. Dr. Steinbed ,
Regierungsveterinärrat .

Gefunden

Entlaufen

in Aurich , Graf -Enno -Str . 30. 100 RM . Belohnung demjenigen , der unsWegen dringender Arbeiten an unseren den derzeit . Aufenthalt bzw. den Ver¬Stromberteilungsanlagen werden die bleib unseres braunen , weißgefesseltenOrtsnetze Walle , Extum , Rahe Bar 31. Wallachs nachweist . Das Pferd iststede , Westerende und Bangſtede ab 21 .
9. bis 1. 10. 44 in der Zeit von 9
bis 19 Uhr stromlos geschaltet .

Sonntag , 9 Uhr ,
,, Der Wolf und

,, Die Heinzel
männchen " . , , Die blaue Blume im
Zauberland " ,
Adler " .

Märchenvorstellung :
die sieben Geißlein " ,

,, Am Horst der wilde

Palast -Theater , Leer . Donnerstag bis
„ DasMontag , 16 und 19. 30 Uhr :

schwarze Schaf " . Jug , hat bein . Butr .
Sonntag , 13. 30 Uhr : Jugendvorstell .

Gewitter im Mai " .
Tivoli -Lichtspiele , Leer . Sonnabend bis

Mittwoch , 19. 45, Sonntag auch 16. 30
Uhr : ,,Schwarz auf Weiß " . Jug . hat
Zutritt ! Sonntag , 14 Uhr , Jugend
vorstellung : Schwarz auf Weiß " .feit 8 Tagen von der Weide zw . Bors - ZentralLichtspiele Leer . Donnerstag bisjum u. Pettum entlaufen .

werte Emden .
Nordsee Montag , 19. 30 Uhr , Sonntag auch 16. 30

Uhr : „Operette " . Jug . hat t . Zutritt .
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